P; 


4 


* Aſuche, das Schiff loszukriegen, haben 
vorerſt ganz eingeſtellt werden müſſen. 


« Unzeigen » 


— im Ber — 


„Aabendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


DT —⸗ 
1 Gent. 


Gefegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 





Zutereſſanter alter Anſpruch. 
Atlanta, Ga., 15. März. Der 
Staatsjihulcommiflär von Georgia wird 


unverzüglich Schritte tun, um in den | 


Befit einer Summe zu gelangen, welche 
fi jeit langen Jahren auf der Banf von 


Schottland befindet und f. 3. zur Er: | 


ziehung von Farbigen im Staate Georgia 
teitamentarifh bejtimmt war. Im 
Sabre 1828, als der befannte Plantas 
genbefiter Arhibald Mefearn am 
Sterben lag, ließ er, gerührt durch Die 
Hingabe feiner farbigen Diener, jeinen 
Bruder John in Glasgow, Schottland, 
ermächtigen, zur Erziehung feiner Neger 
eine Verfügung zu trefien. Als John 
5 Jahre jpäter jtarb, hinterließ er zu 
biefem Behufe 81500; da jedoch die da- 
maligen Gejeße von Georgia die Erzies 
bung von Sklaven nicht gejtatteten, jo 
fonnte von dem PVermädhtnig Fein Ge: 
brauch gemacht werden. Heute liegen 
der Verhältnifje natürlic” anders, und 
die Verwendung des Geldes, das inzwis 
fen durch Verzinfung zu einer jehr be: 
deutenden Summe angewadjen ijt, fteht 
nichts mehr im Wege. 
Es bleibt dabei. 

New York, 15. März. Der Er: 
Vräfident Grover Cleveland wurde 
von einer Mafje Zeitungsberichterftatter 
gefragt, wie es ji) mit dem geftern in 
tinem Milwaufeer Blatt veröffentlich: 
ten Brief von ihm an General Bragg 
verhalte, worin gejagt war, daf er, 
Cleveland, eine Präfidentfchaftsnomina= 
tion aus Pflichtgefühl annehmen würde, 
wenn fie ihm ohne fein perfönliches Be: 
mühen entgegengebradt würde, Gr er: 
widerte: „Ah ann mich nicht mehr 
genau an den Wortlaut des Briefes er: 
innern, allein wenn ©eneral Braga 
ihn der Deffentlichfeit übergeben habe, 
jo ift ficherlich Alles in Ordnung, und 
ich bleibe bei dem Anhalt des Briefes 
voll und ganz bejtehen. * 

Wie man von einem guten Freunde 

. bes Er: Präfidenten hört, wird eine von 
300,000— 400,000 Stimmgebern un: 
terzeichnete Petition dem demofrätifchen 
Nationalconveut in Chicago vorgelegt 
werden; in diejer Petition wird darum 
erfucht jein, Gleveland als Gandidaten 
bes Staates New Vork anzuerkennen. 


Der Fenerdäuton. 
Fort Worth, Ter., 15. März. Der 
‚große Schiegwaffenladen von A. %. Ans 


/ derjon wurde durch eine Yeuersbrunft, 
„deren Urjache ein GeL-imniß ift, völlig 
vernichtet. 


Schaden etwa $120,000, 
Berficherung 875,000. 

Danbury, Gonn, 15. März. Cine 
nerheerende euersbrunft, welche in 
einem unbewohnten Miethshaufe aus: 
brach, juchte zwiichen Naht und Mor: 
gen das GStädthen heim. Der Ge: 
fammtverluft dürfte an die $100,000 
betragen. George Waterman fol in 
den Flammen umgetommen fein; doch 
behaupten Manche, er fei gejtern in Ge: 
fhäften von hier verreijt. 

Die Sandonkel wollten’s nidt. 

Albany, N. 9, 15. März. Die 
„Sreater New Mork Bill“, d. h., die 
Borlage, wonah New York, Brooklyn 
und andere Nachbarjtädte zu einem .gro= 
Ben Ganzen mit entjprechender Gelbit: 
ftändigfeit verjchmolzen werden jollten, 
iit heute bei der Schlußabjtimmung in 
der Staatölegislatur durchgefallen; 45 
ftimmten dafür, 54 dagegen. 

Sonderbare Priefterbefhäftigung. 

Englifh, Ind., 15. März. Zu den 
fenfationelliten Verhaftungen, die je in 
unjerem County vorgefommen find, ge: 
hört die von jieben Geijtlihen, von 
denen einer auch Countycommiſſär iſt, 
unter der Beſchuldigung, daß ſie George 
Mattox nächtlicherweile aus ſeinem 
Heim in der Nähe von Marengo ge— 
ſchleppt, ihm einen Strick um den Hals 
gelegt, ihn zwei Meilen weit geſchleift 
und dann gedroht hätten, ihn aufzuhän— 
gen, weil er Schweinefleiſch geſtohlen 
haben ſollte, das er von einem Nachbar 
gekauft hatte, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Servia von Liverpool; 
La Normandie von Havre. 

Liverpool: Tauric und Italy von 
New VYork. 

Boulogne: Maasdam von New York 
nach Rotterdam. 

Antwerpen: Weſternland von New 
HYork; Penuſylvania von Philadelphia. 

Southampton: Ems von New York 


nach Bremen. 
Abgegangen: 


Southampton: Aller von Bremen 
nah New York. 

Die Klagen über die Langjamkeit der 
Voftbeförderung zwifhen London und 
Hew Nork mehren ji beftändig, und 
es wird ernjtlich Die frage aufgeworfen, 
welche Linien fünftig mit der Voftbeför: 
derung betraut werden follen. m der 
neueiten Zeit ermeifen fich die deutjchen 
Dampfer im Allgemeinen bedeutend 
fehneller, als die engliihen. Die Kiver: 
pooler „Bot“ fpricht ihre Beſorgniß 
aus und jagt, nichts könne die Deutjchen 
hindern, fünftig den erften Rang in der 
Beförderung der Pojt über ben atlanti- 
fen Dcean einzunehmen, außer bie 
zwei von ber Cunardgeſellſchaft geplan⸗ 
ten neuen Dampfer. 

Man fürchtet jeßt, daß der geftrans 
dete Nordd. Llesd-Dampfer „Eider“ 
hoffnungslos verloren ift, 3 herricht 
ein heftiger Sturm, hohe Wogen ſchla—⸗ 
gen über das Schiff und verflingen 
dafjelbe zeitweilig völlig, Alle Ber: 


Neue Tempererjnordthat ! 
Toledo, -D., 15. März. Aus dem 
Ort Sylvania, 15 Meilen von bier, 
wird folgende empörende Geihichte ge: 


| meldet: Das Einrichten einer Wirth: 


haft dahier ftahelte die Wuth des 
Temperenzelementes an, und der Bor: 
fteher der Wirthichaft, Peter Schroeder 
von Erie, Mid., wurde unter Anjchul: 
digung verhaftet, daß er geiltige Ge: 
tränfe am Sonntag verkauft habe. 
Man verweigerte es, ihn zur Bürg- 
haftsjtellung zuzulaffen, und er wurde 
in einen alten Haufe eingejperrt, wo 
| man ihn vom Samjtag bis zum Mon: 
tagnadhmittag ohne Nahrung und Brenn: 
material ließ. Faft balberfroren und 
ausgehungert wurde er endlich gefunden 
und nah Erie gebracht, wo er 36 Stun: 
den fpäter an der Lungenentzündung 
ftarb. Der Vater des jungen Mannes 
will jet die Mordbehörden in Sylvania 
auf 820,000 Schadenerfat verklagen. 


Dahnfinnstragödie. 

Tiffin, DO,, 15. März. Cine ent: 
jeßlihe Geihichte hat jich heute früh um 
acht Uhr hier ereignet. Der A5jährige 
Walter U. Snyder, einer der mwohlhas 
bendften und populäriten Junggefellen 
der Stadt, war in freundlicher Unter: 
haltung mit zwei feiner Arbeitgeber, 
Burton W. Cribaugh und Edward T. 
Taylor begriffen, als er urplöglich einen 
Revolver zog und auf die Beiden feu: 
erte, jomwie auch auf einen anderen 
Elerk, welder fi in’3 Mittel legen 
wollte. 

Schlieglih rannte er eine Treppe 
hinauf und jhoß fich mit der legten 
Kugel, die noch in feinem Revolver ges 
blieben war, mitten durh’3 Herz. Er 
war ohne Zweifel wahnjinnig. Bejagte 
Firma hat ein großes Eijenwaarenge: 
Ihäft; Snyder hätte fürzlich Theilhaber 
werden fünnen, wenn er nicht fein gan: 
zes Geld in Grumdeigenthum hängen 
gehabt hätte. Das jcheint ihn jehr ge- 
drüdt zu haben. 

Unter den Angefchoffenen wird wohl 
der Glerf (Domney) nicht mit dem LXeben 
davonfommen. Das Auffommen“ von 
Naylor ift ungewiß. Cribaugh dürfte 
dürfte jedenfalls gerettet werden. Die 
Gejhichte erregt ungeheures Aufjehen. 

Wetterbericht: 


Für die näditen 18-Stunden folgen 
des Wetter in Jlinois: Leichter Schnee- 
fall; anhaltend kalt; Nordoftwinde. 


Ausland. 


Dynamitattentat in Paris. 


„Paris, Rärz. Die Furcht vor 
den Anarchiſten ſteigerte ſich heute früh 
zu einer förmlichen Panik, als es be— 
kannt wurde, daß der Verſuch gemacht 
worden war, die Lobeau-Kaſerne in die 
Luft zu ſprengen. Dieſe befindet ſich 
hinter dem „Hotel de Ville“ und wurde 
früher einmal von der republikaniſchen 
Garde benutzt. Wenn die Dynamiter 
die Zerſtörung des Gebäudes beabſich— 
tigten, ſo haben ſie keine hinreichende 
Menge von dem Sprengſtoff angewen— 
det; viele Fenſter wurden zerſchmettert, 
ſonſt aber war der Schaden gering. Die 
Kaſerne war ſeit einiger Zeit von ſtädti— 
ſchen Beamten benutzt worden, welche 
ſich im Hotel de Ville nicht mehr unter— 
bringen ließen, und viele werthvolle 
Acten lagern dort. Man glaubt, daß 
die Attentäter mit dieſer Exploſion nur 
eine Drohung oder Warnung hätten 
ausſprechen wollen, und daß ihr nächſtes 
Attentat vielleicht dem Stadthaus ſelbſt 
gelten werde. 

Die Behörden waren heute den gan— 
zen Vormittag eifrig damit beſchäftigt, 
die Urſachen der Exploſion feſtzuſtellen, 
doch haben ſie noch keine beſtimmten An— 
haltspunkte finden können. Man be— 
zweifelt indeß nicht, daß die Exploſion 
das Werk von Anarchiſten ſei. Eine 
große Volksmenge ſammelte ſich heute 
ſchon zu früher Stunde an dem Gebäude 
an, ſobald die Nachricht in der Stadt 
allgemein bekannt wurde, und die Poli— 
zei hatte große Mühe, auch nur denjeni— 
gen, welche den angerichteten Schaden 
zu unterſuchen hatten, einen Weg zu 
bahnen. In Paſſy und anderen Vor— 
ſtädten, wo die extremen Anarchiſten 
hauptfächlich wohnen, wurden auch wie: 
der eine ganze Anzahl Hausjuhungen 
vorgenommen. Niemand ift — jomweit 
befannt — dur die Explofion verlett 
worden. 

Heute bradte der Juſtizminiſter in 
der Deputirtenfammer eine Vorlage ein, 
wonah Dynamit: Attentate unter allen 
Umftänden mit Todesitrafe belegt wer: 
den jollen. 

Später: Die Behörden haben feftge- 
ftelt, daß die Erplofion in der Robeau- 
Kafernedurd Dynamit verurfacht wurde. 
Der Sprengitoff war in einer Kifte, die 
auf ein Feniterfims gejtellt wurde, und 
muß auch viele Kugeln enthalten haben, 


Frankreih und die Bir. Staaten. 


Paris, 15. März Präfident Car. 
not hat heute den KHandelävertrag mit 
den Ver. Staaten unterzeichnet. 

Mordthaten in Berlin. 

Berlin, 15: März, Der Schornftein: 
feger Shlid. hat feinem 13jährigen 
Sohn geitern, —— in einem 
Anfall plötzlichen Irrſinns, den Hals 
durchſchnitten und ſich dann erſchoſſen. 
Die Aerzte hoffen, das Leben des Kna— 
ben noch zu retten. 

Als Ülrich Berberich Abends mit ſei⸗— 
ner Braut voninem Maskenball nach 
Haufe ging, wurde er von einem ln: 
bekannten in den Rucken geſtochen, und 
einige Minuten ſpäter hauchte er in den 
Armen des entſetzten Mädchens ſeinen 
Geiſt aus. Die Eiferſucht eines ver⸗ 

ſchmähten Liebhabers ſoll dem Berbres 
chen zugrundeliegen. 


* 


| 


Der Sohlenarbeiter- Ausfland. 


London, 15. März. Bereits werden 
die Solgen des Kohlengräber-Ausjtan: 
des, refp. des vorläufigen Feierns zur 
Aufrehterhaltung der Breije und Löhne, | 
in weiten Kreifen gefühlt. Eine Menge | 
Fabriken hat fchon zumachen müfjen, | 
wodurch Hunderttaujende brotlos ge: 
worden find. In hiefiger Stadt übriz | 
gens dürfte jich der Kohlenmangel nod | 
auf einige Wochen hinaus nicht einftellen. 
Nicht blos von England, jondern aud | 
von Belgien und Deutfchland aus hat | 
mait fih hier reichlih mit den „jchwars | 
zen Diamaıten“ verjehen. | 

SKaifer Wilhelms Spfrenleiden. 

London, 15. März. Die Londoner | 
„World“ läßt fi aus Berlin berichten: 
Immer mehr verfchlimmert jich das 
Dhrenleiden des deutfchen Kaiſers; das— 
jelbe ift von häufigen Fieberanfällen und 
jehr heftigen Schmerzen begleitet. Es 
heißt, die Krankheit jei unheilbar, und 
man Ffann die fchlimmiten Rejultate er: 
warten. Wlle die neuejten Ercentricitäs 
ten und Marotten des Kaijers fämen 
von feinen Dhren- und Gehirnleiden. 

Kaijer Wilhelm fol befohlen haben, 
da das Hof-Abonnement auf das Ton: 
dener Witblatt „Bund“ fofort einge: 
ftelt werde, weil in diefer Zeitfchrift 
mehrere fhmähende Anjpielungen auf 
das jüngfte Thun des Kaijers vor= 
kamen. 

—A 

Paris, 15. März. Das große Bank—⸗ 
haus Guenzburg & Co., das auch in 
St. Petersburg ein hervorragendes Ges 
Ihäft hatte, ijt verfradht. Die Verbind: 
lichkeiten follen jehr bedeutend, und Die 
Beitände erjtaunlich gering jein. 


Aus Chile. 

Valparaiſo, 15. März. Das neue 
chileniſche Miniſterium, welches heute 
ſein Amt antritt, wird endgiltig folgen— 
dermaßen angegeben: Juan Coſtello, 
Aeußeres; Eduardo Matte, Inneres; 
Gaspar Toro, Juſtiz; Auguſtin Ed— 
wards, Finanzen; Louis Barros Bor⸗ 
gone, Krieg und Flotte; Jorge Riesco, 
oͤffentliche Arbeiten. Alle dieſe, mit 
Ausnahme von Toro, haben- ſchon 
früher im Miniſterium amtirt. Man 
glaubt allgemein, daß das neue Cabinet 
wenigſtens bis zum Zuſammentritt des 
Congreſſes, im Juni, das Amt behalten 
wird. 

Telegraphifhe Notizen. 

— Der Vertrag zwifchen Deutfchland 
und den Ver. Staaten betreffs des Vers 
lagsfhuges ijt gejtern im Reichstag end: 
giltig angenommen worden. 

-- Aus Nom wird gemeldet, daf die 
Tiber, jowie in Florenz der Arno be= 
denflich im Steigen begriffen find, und 
beide Städte noch heute theilweije unter 
Waſſer fommen dürften. 

— Der Senat der St. Andreas: 
Univerfität, der ältejten in Schottland, 
hat bejchlofien, Frauen zum Studium 
der Theologie, der Kunft: und Natur: 
wilienfchaften und der Mathematik zuzus 
lajien. 

— Im Abgeordnetenhaus des ungari- 
[hen Neichstages vertheidigte geitern 
der frühere ungarifche Premierminijter 
Tisza den öfterreihungarijchen Aus: 
gleich von 1867 und am Schluß feiner 
Nede erklärte er, daß er nicht länger 
nah Madht und Einfluß jtrebe. 

— Bei den jüngjten Wahlen für das 
japanejijche Parlament wurden 20 Per: 
jonen getödtet und 140 verwundet. In 
der Hauptjtadt enthielten jih 25 Pro: 
cent, meijt aus urdht, des Stimmens. 
An Beitehungen und Stimmfaftenraub 
fehlte es auch nicht. 

— Uebermorgen wird die Reiche des 
Großherzogs Ludwig von Heljen mit 
großen Feierlichkeiten beigefegt werden. 
Senfation erregte gejtern das Gerücht, 
daf die ehemalige linfshändige Gemah: 
lin des Verftorbenen, Frau v. Kolemine, 
nah Darmitadt gefommen fei und 
darauf bejtehe, die Leiche zu fehen. 

— Gejtern al8 am Todestage bes 
focialiftiihen Schriftftellers Karl Marr 
fanden in verjchiedenen deutſchen 
Städten große ‚Socialijtenverjammlun: 
gen ftatt; derjenigen in Berlin wohnten 
über 4000 Berjonen bei. Am Freitag, 
als dem 18. März, findet die Gedenf: 
feier der 4Ser Nevolution ftatt, und 
man ijt dieferhalb namentlich in Berlin 
einigermaßen beiorgt. 

Dem Miener „Fremdenblatt“ 
zufolge hat beim Beginn der Verband: 
lungen des Welfenfonds und der han: 
növerifchen Anfprüche der Herzog von 
Gumberland die Anerbietungen des 
rujfifhen, engliihen und bdänijchen 
Hofes, fich in feinem nterejje zu ver: 
wenden, abgelehnt, da er als deutjcher 
Fürft feinen Gebraud von einer aus: 
ländifhen Ginmifhung machen könne. 

— Der bdeutihe Gejhäftsträger in 
Quito, Ecuador, U. Herrmann, wurde 
von einem Volfshaufen thätlich ange: 
griffen und jchwer verlegt. Die dorti- 
gen Engländer jollen aus Neid über den 
deutjchen Handel die ingeborenen | 
gegen Herrmann verhegt haben. Ande- 
verjeits beißt es, HD. jei wegen feines 
anmaßenden Weſens mißliebig geweſen. 
Man erwartet, daß nächſtens von einem 
deutſchen Kriegsſchiffe Genugthuung 
gefordert wird. 

— Der ruſſiſche Reichsrath hat be: 
ſtimmt, daß für je 300 Bauernhütten 
zwei Getreideſpeicher errichtet werden 
ſollen, und daß aus dieſen den Bauern 
im Frühjahr Saatgetreide vertheilt wer⸗ 
den ſoll, das ſie im Herbſt zurückgeben 
müſſen. Auch ſollen beſondere 


errichtet werden, um jährlich über die 
Lage der Getreideernte im ganzen Reich 
zu berichten, damit die Regierung recht⸗ 
zeitig Maßregeln zur Abwendung einer 
Hungersnoth treffen kann. 


% 


| werden jollte. 


Schwere Beihuldigung. 


— 


Dr. Eyons auf Grund einer anony- 
men Anzeige verhaftet. 


Durd) einen anonymen Brief wurde | 


der Polizeichef geftern in Kenntniß ge: 


ı jet, daß am 14, März, Nahmittags 


2 Uhr, im Haufe Ro. 86 ©. Sanga- 
mon Str. an Kilfie Davis eine ver: 
brecherifche Dpeygtion vorgenommen 
Zwei Geheimpoliziiten, 
die nad) dem bezeichneten Houje abge: 
fandt wurden, fanden. dort Kittie Da: 
vis, deren Schweiter Lillie und den Arzt 
Dr. I. M. !yons, No. 40 Rufh Str. 
wohnhaft. Kine "Anzahl Kirurgijcher 
Inftrumente lag auf einem neben dem 
Bette der Kittie Davis flehenden Tijche. 

Dr. Lyon3 wurde verhaftet, und heute 
dem Richter Woodfran vorgeführt. Er 
leugnete, einen verbrecheriihen Eingriff 
beabjihtigt zu haben, und gab an, die 
beiden Mädchen hätten ihn jo lange mit 
ihren Bitten bejtügmt, bis er jich bereit 
erklärt habe, eine interfugjung vorzu⸗ 
nehmen; eine Op«ration vorzunehmen, 
ſei niemals ſeine Abſicht geweſen. 

Der Richter verfagte das Verhör auf 
den 18. d8. Mits,' Die Bürgjchaft be- 
trägt 81000. | 


Alle Leute fann and bejriedigen. Mit 
der „„Abendpoit‘‘ jBeint aber die überwis 
gende Mehrzahl der Fhicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden zu ſein. 


Gefährliche Prügelei, 


ramwford, ein Brem: 
St. Paul Bahn, 


um Schluſſe ſchlug 
mit einem Knüppel 


ferei ausartete. 
Voe ſeinen Gegne 
vier ſo ſchwere Verletzungen bei, 
wenig Hoffnung quf Wiederherſtellung 
des Verwundeten iſſt. Crawford wurde 
in feine Wohnung, No. 211 W. 40. 


feiner Frau für fehs Monate unter 

8300 Friedensbürhihaft geftellt, weft 

er mehr trinkt, aB ihm gut thut, und 
i lie mißhandelt. 


Aus der Schu 

Theodor und jchrie: 

„Morgen macht die Klafje eine 
Große Landpartie! 


„Lege Mütterchen, ich bitte, 
Dod für diefen Tag 

Mir auf meine Butterfchnitte 
Etwas mehr Belag. 


„An die jchwarze Ledertafche 
Thue Objt hinein 

Und in die umflocht’'ne Flajche 
Siehe fügen Wein. 


„Meine ird'ne Spargeldfaffe 
Hab’ ich Schon zerjchellt, 

Denn wir fahren dritter Klajle, 
Und das fojtet Geld. 


„Einen Seidel gibt's beim Efjer 
Und nod) einen Schritt, s 
Dod — bald hätte ich’3 vergefjere—. 
Darf id) denn auch mit?“ 

Albert Herrmarit, 


PoetenSdhidjal. 
Mag fi jein Geift aud nod fo rei 
entfalten, 
Armielig ift, was ihm dafür entfällt. 
Das Mittel, And’re gut zu unterhalten, 
Seht, wie's ihn jelbit jo dürftig unters 
ält! 


Sigmar Mehring. 


Die ‚‚Abendpof‘‘ befleikist fih eines 
volfsthämlihen und zugleih dvoruchmen 
Zoned. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutiäthum Chicaaos beliebt. 


Velegraphifhe Notizen. 


— Inder Umgegend von Raypville, 
La., Iyndhte ein Böbelhaufe ein 15jäh: 
tiges Negermädchen, welches die aus 9 
Perfonen bejtehende Familie und das 
Gefinde des Plantdgenbeiigers Helmer 
vergiftet haben jol, um fih an einem 
Farbigen zu räden; alle Betreffenden 
blieben am Leben. 


— Frofte und Schneejturm berrjchte 
gejtern noch immer in einem Theil von 
Mifjouri, jowie vor Allem im jüdlichen 
Kanjas und in Oflahoma, in wel’ 
letterem Territorium namentli die 
friich zugewanderten Neger ganz entjeß- 
lich zu leiden haben. 


— Eine Depejche aus Ojhkofh, Wis., 
bejagt, daß ein nördlich fahrender Paj- 
fagierzug der Wisconfin-Gentralbahn 
infolge des Brudhs einer Schiene ent: 
gleijte, die Perjonen= und Schlafwagen 
zerftört wurden, und die Trümmer aud) 
noch in Brand ‚geriethen. Vier Paſſa— 
giere, darunter Hans Dlefon aus Chi: 
cago, wurden verlegt. 


— Der Chinefe Lu⸗Au⸗Biu, welcher 
in Portland, Ore., ein kaufmänniſches 
Geſchäft betrieb, war von einer Beſuchs⸗ 
reiſe in der alten Heimath zurückgekehrt, 
ohne ſich im Beſitz eines Ausweiſes 
über ſeine Perſon zu befinden. Daher 
hatte der Bundesssmmifjär ihn - des 
Landes verwiefen, und die californifchen 
Bundesgerichte Hatten die Abjchiebung 
nad). China angeordnet. est hat das 
Bundesobergeriht in Wajhington’ diefe 
Entjcheidung umgeftoßen. 


Br 


Phantaſie. 
| — 


Ein Senfationsreporter wittert den 
| Mörder der Familie 
Seggenhager. 


| Ein Heutiges Morgenblatt bringt 
| unter vier Titeln die Neuigkeit, daß die 
| Bolizei den muthmaßlichen Mörder der 
ı Wittwe Leggenhager und ihres Sohnes 
' Georg in der Armory Station hinter 
' Schloß und Riegel halte. Die Senfa: 
tion löſte ji jedoch |hon im Laufe des 
: Vormittags in Wohlgefallen auf. Zwei 
| Burfden Namens David Miller und 


| Georg Adams hatten nämlich vor Kurz | 


zem nächtlicher Weile Thomas Gavan- 
augbh3 Barbierjtube, No. 847 47. Str., 
beimgefucdht und fich aus derjelben eine 
ı Anzahl Gegegenjtände angeeignet. Beide 
Burjhen wurden heute unter je $500 
Bürgihaft dem Criminalgeriht über: 
antıwortet 

Aus dem Umftande, dat Miller zur 
| Zeit des Mordes in Dienften des 
: Schwiegerfohnes des Ermordetin ge 
itanden haben „fol“, conjtruirte der 
; jenfationsbedürftige Neporter den Ver— 
dat, daß diefer der Mörder der 
 unglüdliden Frau und ihres Soh— 
nes geweſen ſein „müſſe.“ 3 giebt 
| eben Menjhen, die die Flöhe buften 
| hören. 


Schwer verlegt. 


Charles Brud, ein No. 563 Haftings 
Str. wohnende Fuhrmann, erlitt am 
geitrigen Tage in Folge des Durd: 
gehens jeiner Pferde jo fchwere Ver: 
legungen, daß man an feinem Aufkom— 
men zweifelt. Brudf und ein anderer 
Mann Namens Julius Schauer wollten 
an der Blue Ysland Ave. einen Kohlen: 
wagen bejteigen; dabei fiel der Sit 
herab und verurfachte das Scheumwerden 
und Durchgehen der Pferde. Beide 
Männer wurden vom Wagen gejchleu: 
dert, doch während Schauer mit einigen 
Schrammen davonfanı, erlitt Brud le: 
bensgefährliche Berlegungen am Kopfe. 


Reiet Die Sonntagnd- Beilage der „Abenppof ". 


Kurz und Neu. 


* Die Republikaner jtellten gejtern 
nah harten Kämpfen das folgende 
Nordtown:Tidet auf: Henry Flentye, 
Afjefjor; Aldermann Eisfeldt, Collef- 
tor; U. %. Galder, Supervifor und 
Trank Beterfon, Elerf. _ 

* Ein Mann, der fi Xojeph Mar: 
tin nennt, wurde heute unter $500 
Bürgihaft dem Criminalgerichte über: 
wiefen, weil er im Haufe No. 101 ©. 
Desplaines Str. einen Einbruch verübt 
und dort einen Barometer im Werthe 
von 87 gejtohlen hatte. 

* Veter Wider jtahl gejtern in der 
„Columbian Clothing Company“, No. 
129 Milwaufee Ave, einen Ueberrod 
im Werthe von $15. Richter Severjon 
überwies heute den Dieb unter $500 
Bürgfhaft dem Criminalgerichte. 

* Frau Sophie Robert, welche No. 
34 Noble Str. wohnt, wurde gejtern, 
während jie an der Belmont und Lin: 
coln Ave. von einem Straßenbahnwa: 
gen ftieg, dur den Wagen des Ed. 
Ecuray niedergefahren und erlitt Dabei 
einen Brud) der rechten Hüfte. Gie 
wurde nah dem St. Elifabetb Hojpital 
gebracht und Gouray verhaftet. 

* In der Nähe ihrer Wohnung, No. 
740 Milmaufee Ane., wurde geitern die 
77 Jahre alte rau Wellinan durch ein 
Fuhrmwerk niedergerifien und fchwer ver: 
legt. Henry Mueller, der Kutjcher des 
Magens, wurde verhaftet. 

* Der Bauunternehmer Xohn 9. 
Miller, welcher jüngit eine Scheidungs: 
lage gegen feine attin eingebracht 
hat, ergänzte geitern die Begründung 
derfelben durch die Angabe, da jeine 
Frau und ihr Bruder John MeManus 
ihm am Sonntage aufgelauert und ihn 
um $96 beraubt hätten. 

* Frau ©. Elifabeth Pratt Hill, 
No. 315 OD. 14. Str. wohnhaft, Hat 
geftern ihren Gatten, den Advofaten 
Edward %. Hill, auf Scheidung ver: 
Hagt. Das Ehepaar ift feit dem Jahre 
1856 verheirathet und hat drei erwachjene 
Kinder. Wie die Klägerin behauptet, 
bat fie ihr Gatte wiederholt brutal mip- 
handelt, und endlich gedroht, ihr eine 
Kugel dur) den Leib zu fchiepen. 

= Maurice T. Laue und Auguit 

Groß, welche bisher mitjammen einen 

Bilderhandel betrieben, find mit einan: 
der in eine grimme Fehde gerathen. 
Saue behauptet, von feinem Gejhäjts- 


theilhaber bet dem Ankaufe von Bildern, 


den Groß in Europa bejorgte, übervor: 
theilt worden zu fein und will darum 
die Theilhaberichaft aufgelöjt 
Das GSuperior:Geriht wird in der 
Sade zu entjcheiden haben. 

* Aacob Makowsky, der Befiter d.8 


Haufes No. 65 Cherry Str. fodt vır | 
einigen QTagen mit einer jeiner Mietl= | 

parteien, Frau Mary Waljer, cinen 
Faufttampf aus und wurde dafür heue 


für jehs Monate unter eine Friete i:= 
bürg haft von $300 geitellt. 

= Die No. 140 Elybourn Ave. wol: 
nende Wittwe Mary Ugel, welde un: 


ter dem Verdacht verhaftet worden war, | 


weil das in ihrer Wohnung verftorbei e 
Dienjtmädhen Annie Eomville in Folge 
einer verbrecherijcheır Operation zu Tore 
gefommen fein fein fol, ijt auf Grund 
eines dur Richter Brentano erlafienen 
Habeas Korpus: Befehls in Nreiheit 
gejett worden, 

* Der No. 168 High Str. wohnende 
Peter Peterfon Tiegt an den Folgen eines 
Schädelbruds, den er fih durch einen 
Sturz von der Treppe des Haufes No. 
340 Southport Ave. 


zugezogen, jcdhwer 
frank darnieder. 


ſehen. | 


r 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


Poliziſten dverflagt. 


| Patrid Sheahan verlangt $20,000 
| Schadenerſatz. 

Vor Richter Brentano wurde heute 
| Vormittag ein Proceß begonnen, in wel—⸗ 
chem es ſich darum handelt, drei ſtädtiſche 
Poliziſten zur Zahlung von 820, 000 zu 


| 
| 
| 


veranlafjien, eine Sade, die von vorne j 
Klä⸗ 


herein ziemlich „luftig“ erſcheint. 
ger iſt der Zimmermann Patrick Shea— 
han und die Verklagten ſind die Sicher— 
heitswächter Anthony Boynes, Jere— 
miah Carey und Patrick Slattery. 
Sheahan wohnte früher bei ſeiner 
Mutter in dem Hauſe No. 131 Market 
Str. Er beabſichtigte, ſich zu verheira— 
| then und eines Abends im Dezember v. 
9 Ting er mit jeiner Mutter Krafehl 
| an, weil fie jich weigerte, ihm genügend 
| Geld für die Hoczeitsausitattung zu 
geben. Er vollführte dabei einen jol- 
| hen Yürm, daf die oben erwähnten Po: 
j Tizijten es für nöthig fanden, einzufchreis 
| ten und, da Sheahan fich ziemlich flegel: 
haft benahın, ihn zu verhaften. 
| Ein Freund jtellte indei jofort Bürg- 
|fchaft für ihn, worauf er nichts Eilige- 


je zu thun hatte, als nah Haufe zus | 


vüdzufehren und feine Thätigfeit da 
fortzujegen, wo er durch die Polizijten 
unterbrochen worden war. Lettere- be- 
fanden jich jedoch in der Nähe und dies= 
mal fhhlugen jie eine andere Taktif ein, 
d. 5. fie prügelien Sheahan ganz jüm: 
merlid) durch, worauf er fich berubigte 
und mit jeiner Mutter rieden jchlof. 

An Tage darauf wurde er von der 
Anklage des unordentlihen Betragens 
freigefprodhen und einige Tage fpäter 
reichte er die erwähnte Schadenerjag: 
Elage ein. 

‚Die damals in Ausficht ftehende Hoch- 
zeit ijt inzwijchen zu Stande gefommen 
und Sheahan ift jeitdem Vater eines 
Zwillingspaares geworden. Sollte 
Richter Anthony zu Gunjten des Klä- 
gers entjcheiden, jo würde damit der 
Grund für den Wohlftand der jo frucht- 
baren Familie Sheahan gelegt. 


Aus Hude Part. 


Die Prohibitions- Fanatifer in Hyde 
Park jegen die Verfuche, ihren Dijtrikt 
der Muderei zu erhalten, energijch fort. 
Ihre Angelegenheit muß indep ziemlich 
ungünjtig jtehen, denn der Sekretär der 
„Hyde Park Protective Afjociation“ hat 
ih in einem Gircular an die Bevöl: 
ferung von Hyde Park gewandt, in wel: 
chem er zu ganz energijhen Widerjtande, 
gegen den Berjuh, Wirthichaften zu 
eröffnen, auffordert. Heute Abend joll 
in der Rojalia Halle, Ede von Rojalia 
Court und 56, Str., eine Majjenver: 
fammlung jtattfinden, zu welcher aud 
Frauen eingeladen worden find. Von 
den leßteren erwartet mıan ganz bejon= 
ders, daß fie für die „gute Sache“ ener: 
giſch in's Zeug gehen. 

Ein weiterer Beweis dafür, daß die 
Sache der Prohibitioniſten nicht zum 
Beſten ſteht, liegt darin, daß ihr Alder— 
mans-Candidat MeKinney ſeinem Con— 
currenten Mann bei den Primärwahlen 
erlegen iſt. Man geht mit der Abſicht 
um, MeKinney als unabhängigen Can— 
didaten aufzuſtellen, und es ſind-für 
dieſen Zweck bereits 313 Unterſchriften 
ſtimmfähiger Bürger geſammelt worden. 

— — — 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


Dem Futterhändler Frank Simmons, 
No. 576 Armitage Ave. wohnhaft, 
wurden wiederholt Quantitäten Hafer 
entwendet. Als die Diebe wurde endlich 
eine Anzahl von Jungen ausgeforſcht, 
deren Rädelsführer der 13jährige Henry 
Albert war. Ans den Ausſagen der 
Knaben ging hervor, daß ſie den Hafer, 
welcher einen Werth von 810 hatte, um 
20 Gents an Henn W. Glark, 377 
Wincdeiter Ave., verkauft hatten. 

Clark wurde in Folge dejjen verhaf: 
tet und heute dem Nichter Severjon 
vorgeführt. Da die Eltern überein: 
jtimmend ausjagten, daß Clark die 
Jungen förmlid zum Stehlen angehal: 
ten hatte, wurde er heute unter $700 
Bürgihaft dem Criminalgerichte über: 
wieien. 


Aus Dem ECoroners:- mt. 


Folgende Todesfälle, welche eine Un: 
terfuhung nöthig maden, wurden heute 
im Coroners:Amt gemeldet: 

Das drei Jahre alte Kind von M.F. 
Prebyle, No. 1154 Tray Str., jtarb 
während der letten Nacht plötlich ohne 
ärztlihe Hilfe; ebenjo die No. 6160 
Armour Ave. mwohnhafte Jrau Kelly. 

James H. Larting, wohnhaft No. 82 
IB: 15. Str, ftürzte geiiern Abend in 
den Keller des Hauies No. 441 ©, 
Canal Str. und erlag während der 
Naht im County Hoipital, wohin er 
| gebracht worden war, feinen VBerlegun- 
| gen. 


Briltol und Butler ſchuldig. 


dem Strafprocejie gegen James Britol, 
| alias Briscoe, und John Butler, welde 
bekanntlich eines Naubanfalles auf Den 
Advokaten Walker angeklagt waren, ihr 
Brijtol 
| wurde zu einer I14jährigen Zudihaus: 
;ftrafe verurtheilt; das Strafmaß für 
Butler ift noch nit bemeijen. Der 
Lestere legte befanntlih ein Gejtänd- 
niß ab. 


ıDVerdict auf Schuldig ab. 


Straßenraub. 


H. L. Friend, ein No. 361 66. Str. 
wohnender Häutehändler wurde geſtern 
Abend an der Honore Str. von zwei 
Wegelagerern angefallen, niedergewor⸗ 
fen und um $113 beraubt. Bon den 
Räubern hat man feine Spur. 


4. Fayıg 


Die Gejhworenen gaben heute in | 


35,000. | 


— — 
— 


63. 


Da der „Abendpoſt⸗“ ihr 
Jetziges Ouartier zwon wieder 
zu klein geworden iſt, ſo wird 
ſie demnächſt das ganze fünfs 
ı ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave, 


| für ih in Anipruch nehmen. 
| Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Der Fleiſchtruſt. 

Die Bundesbehörden beabſichtigen 
den mächtigen Ring zu 

ſprengen. 


Herr Win. M. White anf Reiſen. 


Das Juſtizminiſterium in Waſhing⸗ 
ton hat den Bundesgerihten den Aufs 
| trag ertheilt, dem mächtigen Fleifchtruft, 
ı dejjen Hauptfit fi befanntlih in uns 
| ferer Stadt befindet, zu Leibe zu rüden. 

Die Mitglieder des Trufts find Ars 
mour & Co., Neljon Morris & Co. 
und ©. F. Swift & Co. in Chicago, 
Ihe Armour Rading Co. in Kanfas 
City, The Cudahy PBading Co. in 
Dmaha und Neljon Morris Co. in St. 
Louis und fie beherrjchen vollftändig die 
Märkte in Illinois, Indiana, Midis 
gan, Dbio, Pennjylvania, New York, 
den Diftrict Columbia und die Neus 
England:Staaten. 

Die Gejhäftsmethode des Trufts if 
folgende: In dem Montaut Blod in 
Chicago befindet fi ein „Glearing 
Houfe*“, in weldem alle Berkäufe, 
welche die Mitglieder vollziehen, täglich 
gemeldet werden müfjen. Die einzelnen 
dirmen find procentualiter an dem Ges 
winn betheiligt und empfangen all: 
wöchentlich ihre Profite. 

Mit der Leitung diejer Zahlitelle war 
William White betraut, und diefer wird 
feit dem Tage, an weldem das Bor: 
gehen der Bundesbehörde gegen ben 
Truft lautbar wurde, von feinen Freun= 
den vermißt. Von ihm eriftirt nichts 
mehr, als das Schild an jeiner Offices 
thüre, und man munfelt, daß er alle 
Papiere und Bücher, welhe auch nur 
den mindejten Bezug auf Die gefeßs 
widrige Verbindung gehabt, dem Feuers 
tode geweiht haben fol. 

Die Anzahl der von dem Trujt all» 
jährlich gefchlachteteu Thiere wird auf 
2,500,000 Stüd geihätt, und man 
erzählt, daß Neljon Morris neulich aud 
Schritte gethan habe, um in San Frans 
cisco großartige Schlahthöfe einzurich- 


ten und fi dadurch auch die Herrichaft 


über die dortigen Märkte zu fichern, 


Prozseh Scudder. 


Das VBerhör von Dr. Scubder vor 
Richter Brayton wurde heute Vormittag 
fortgejeßt. 

Als einer der eriteu Zeugen wurde 
Dr. Sheldon Yeavitt, der Hausarzt der 
Yjamilie Dunton und derjelbe, welcher 
den famojen Todtenihein, nah welchem 
Frau Dunton einem Herzleiden erlegen 
it, ausgejtellt hat, vorgerufen. 

Der Zeuge gab eine eingehende Schils 
derung davon, in weldhem Zuftande er 
Frau Dunton aufgefunden hatte. Er 
gab weiters an, er habe auch den Gatten 
der Grmordeten bei feiner legten Ers 
franfung behandelt und es entitand das 
mals der Berdadt in ihm, daß dem alten 
Mann eine zu große Dofis Morphium 
gegeben worden jei. Dunton war zwei 
volle Tage bewußtlos. 

Hannah Johnjon, feit jeds Monaten 
Dienjtmächen in Duntons Haus, gibt 
an, sie habe mit angejehen, wie Dr. 
Scudder ihre Herrin mit einem furzen 
ichweren nitrumente über den Kopf 
fhlug, jo daß die frau von Blut über- 
jtrömt zu Boden ftürzte. Die Zeugin 
will auch gehört haben, wie frau Duns 
ton ausrief: „Harry, geh weg von mir!“ 
ALS Frau Dunton am Boden lag, habe 
fihd Dr. Scudder über fie gebeugt 
und ihr — nad) Meinung der Zeugin— 
eine Morphiumsiinjection in den Hals 
gegeben. Gieih darauf verließ Dr. 
Scudder das Hals. Der Zeugin jhien 
es, als hätte er einen -langen, jchweren 
Gegenftand in jeinem Ueberrod getras 
gen. 


Zirbeiter- Angelegenheiten. 


Heute Morgen follten vor Richter 
Everett die Klagen von Clarence Moels 
ler und Wm. Wichjadden gegen die 
sirma Gel;, Schwab & Go., wegen 
ungejeßlicher Ginbehaltung von vers 
dientem Yohn, verhandelt werdın, wur 
den aber anderer dringender Prozejje 
wegen bis zum 22. d. M. verjhoben. 

Während des hentigen Tages findet 
eine Ger’er nz zw f)jen einem &omite 
der Siriter und ven Bertretern der 
Firma jtatt, an weldyer and Dr. €. ©. 
Hirih, Walter Thomas Mills und Rev, 
| D. 8. Clifford th:ilnefmen. Das Ers 
| gebnig diejer Gonferenz it noch nicht 
| bekannt, do ijt gegründete Hoffnung 
vorhanden, daf die beitehenden Schwies 
| rigfeiten bejeitigt werden. 


Ein brutaler Patron. 


Der Poliziſt Thimotheus Doody 
wurde in der verfloſſenen Nacht bei dem 
Verſuche, zwiſchen dem Bäckermeiſter 
Friedrich Holzheimer. No. 175 Center 
Str. und deſſen Geſellen Brodhaus 
| Frieden zu ſtiften, von dem letzteren 
durch mehrere Knüppelhiebe ſchwer an 

dem Kopfe verwundet. Brochaus 
| wurde verhaftet und heute von Richter 
Keriten bis auf Weiteres unter 8800 


Bürgſchaft geſtellt. 


* 


J 
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Kein Ausweg. 


Von dem DVerfajjer des geflügelten 
Wortes: „Wir Tieben ihn um feiner 
deinde willen, * nämlich von dem Ge- 
neral Bragg aus Wisconfin, ift Grover 
Eleveland gefragt worden, ob er fi 
nochmals als Bräfidentjchaftscandidat 
würde aufſtellen laſſen. Darauf hat 
Cleveland weder mit Ja, noch mit Nein 
geantwortet. Er habe das Präſidenten⸗ 
amt ſo hoch ſchätzen gelernt, ſagt er, 
daß es ihm ganz unmöglich ſei, ſich um 
die Ernennung für dasſelbe gewiſſer— 
maßen zu balgen. Es ſei dasjenige 
Amt, an deſſen Beſetzung das Volk am 
meiſten betheiligt ſei, und gerade des— 
halb müſſe es dem Volke überlaſſen wer: 
den, die geeigneten Candidaten ſelbſt 
mözufuhen.. Wenn aber micht bieje 
»der jene Mafchine, fondern die Maije 
der demofratifhen Mähler jeine Candis 
datur verlange, dann würde er es für 
jeine Pflicht halten, jich diefem Wunfche 
zu fügen, 

-- Zu der efelhaften Aemterjägerei Da: 
vid Hil3, der al3 politiicher Gejchäftss 
reifender im Süden umbherfährt und in 
jedem Eleinen Dorfe Aufträge jammelt, 
bildet die ruhige Zurüdhaltung Grover 
Glevelands einen wohlthuenden Gegen 
fat. Er madt nicht die geringjte An: 
firengung, fi in den Vordergrund zu 
drängen, oder eine Reibwace zu grün 
ben, die ihm die Nomination erfämpfen 
fünnte, Wenn die Bartei feiner bedarf, 
fo muß jie ihn auffuchen, und wenn fie 
einen anderen Anführer wünjdht, jo ijt 
ihm das aud) reht. Ein Mann, wel: 


her das amtliche Dberhaupt eines jo | 


großen Volkes jein will, darf fih nad 
feiner Auffafjung nicht durch Drahtzie— 
her⸗Kunſtſtücke, Conventionspackerei und 
Anwerbung von bezahlten Hurrah— 


ſchreiern in der öffentlichen Achtung her— 


unterſetzen. 

Gerade dieſe idealiſtiſche Denkweiſe, 
die ihn von den meiſten Staatsmännern 
dieſes Landes unterſcheidet, macht Gro— 
ver Cleveland zum Liebling der deut: 
ihen Demokraten und Unabhängigen. 
Su den Augen der Zachpolitifer aber tjt 
ſie einfach lächerlich. Dieſe verhöhnen 


Cleveland als den ausgeſtopften Pro- 


pheten, als den langweiligen Sittenpre— 
diger und den unausſtehlichen Mahner. 
Nach ihrer Anſicht iſt das Präſidenten— 
amt das werthvollſte Beuteſtück im 
Lande, das nur Demjenigen gegönnt 
werden darf, der ſeine Raubgenoſſen 
freigebig zu belohnen bereit iſt. 

Es iſt gar nicht zu leugnen, daß die 
Träger der letzteren Anſchauung weit 
mehr Ausſicht auf den Sieg haben, als 
die Idealiſten. Die „Abendpoſt“ kann 
leider die Hoffnung derjenigen Blätter 
nicht theilen, welche die Aufſtellung 
Clevelands noch immer für möglich 
oder jogar wahrjcheinlich halten. Ein 
Mann, der von der Abordnung feines 
eigenen Staates nicht nur nicht in Vor: 


Ihlag gebradt, jondern geradezu bez | 


fümpft wird, Tann nad) den Regeln der 
amerifanijchen „Politif* nicht nominirt 
werden. Seine Aufjiellung wäre gleich: 
bedeutend mit einer vollftändigen Um: 
wälzung ber landesüblichen politifchen 
Begriffe, und für eine joldhe fehlen 
vorläufig alle Anzeichen. 
E35 ijt ferner fo gut wie fiher, daf 
die überwiegende Mehrzahl der Demo- 
„ Traten im Gongrefje für eine fFreiprä- 
gungsbill ftimmen, und daß in Folge 
defjen der demofratifche Nationalconvent 
gezwungen fein wird, eine Schwindel- 
dollar-Planke in jeine Platform aufzn: 
nehmen. ©rover Cleveland aber ijt 
niht Demagoge genug, um „auf die 
Platform zu fjpuden“. Thäte er es 
dennoch, jo würde er jich die gute Mei- 
nung gerade jeiner beiten Freunde ver: 
herzen und auf das Niveau eines Hill 
berunterfinfen. Wenn die demofratifche 
Partei verjpricht, im Falle ihres Sieges 
den unterwertbigen Dollar einzuführen, 
©: jo kann nit ihr Präfidentfchaftscandi- 
dat erklären, daß er im Falle feiner Er: 
wählung die betreffende Bill mit jeinem 
Beto belegen werde. Aus diefer Klemıne 
gibt e8 jledhterdings feinen Ausweg. 
Der einzelne Mann ijt nicht ftärker, als 
feine Partei. 


E Mit der Errihtung von Bundess 
> gebäuben ift in den legten Jahren ebenfo 
> »iel Schwindel getrieben worden, wie 
mit der ſogenannten Fluß- und Hafen: 
verbeſſerung. Jeder Abgeordnete ſuchte 
ſich dadurch beliebt zu machen, daß er 
Feinen Diſtrict mit möglichſt vielen 
= Bradtbauten auf Bundeskoſten be— 
2 glüdte, Um fi der Mitwirkung einer 
= Mebeheit für die Bewilligung der wirf- 
> cd nothwendigen Gebäude zu verfichern, 


" muften die Befürworter der lekteren für | 


alle unnüsen Bauten fiimmen. Es fam 
ihlieglih dahir, dag in abgelegenen 


Marktileden, die nur auf Specialfarten 


zu finden find, großartige Baläjte aus— 
vn wurden, während beijpieläweife 
die Millionenjtabt Chicago jich mit einer 
> Ruine begnügen muß, die nicht einmal 
* binlängligen Raum bietet. 
=> Um Diejer finniojen Wirthihaft ein 
Ende zu madben, bat der Senat gejtern 
eine Bill angenommen, welche folgende 
Beitimmungen enthält: In allen Ort: 
haften, deren Boitamt drei Jahre hin: 
einander eine Einnahme von minde- 
n8 89000 und nicht mehr, als $90,000 
habt hat, jollen möglidit gleihför- 
mige Bundeögebäude unter der Aufficht 
des General: Bojtwmeifters, des Schag: 
Samtsierretärd. und des Gecretärs des 
mern errichtet- werden. Diejelben 
je nad. der Bedeutung bes betref- 
fenden Dries 820,000 bis hödjftens 
follen Yöhitens 85000 gezahlt werben. 
Wo «8 nothwendig ift, jollen in biejen 


Für dad Grundjtüdf 


au nod die Zoll: und GSteuerämter 
und die Bundesgeridhte untergebradt 
werden. Die Bundesgebäude follen, 
nad Maßgabe der alljährlihen Bewilli- 
gung, möglihft gleihmäkig über bie 
verf'piedenen Staaten und Territorien 
vertheilt werben. 

Troßdem der frühere demokratiſche 
General = Poftmeifter Vilas für dieſe 
Bill ftimmte, wurde diefelbe im Ganzen 
nur von vier demofratifchen Senatoren 
gutgeheißen. Ihr Schidjal in dem zu 
nıebr, als zwei Dritteln demofratiihen 
Abgeordnetenhaufe ijt deshalb bereits 
vorauszufehen. Die Demokraten maden 
geltend, daß für den angebeuteten Zwed 
mindeftens 825,000,000 würden bewil⸗ 
ligt werden müſſen, die nach dem jetzigen 
Stande der Bundesfinanzen nicht vor⸗ 
handen ſeien. Ueber kurz oder lang 
wird aber das ſchmachvolle“log 
rollingꝰ doch aufhören müſſen. 

— —⸗,t— 


Aun den Erfolg der Klagen, welche 
durch die Hinterbliebenen von ſechs der 
in New Orleans gelynchten elf Italiener 
im dortigen Bundes-Kreisgericht einge⸗ 
reicht worden ſind, glaubt kein Menſch. 
Selbſt wenn die Stadt New Orleans 
für die Schandthaten des Mobs haftbar 
gemacht werben könnte, was noch zwei⸗ 
felhaft iſt, ſo werden ſich im ganzen 
Staate Louiſiana ſchwerlich Geſchworene 
finden, welche auf Schadenerſatz an die 
Erben der Gemordeten erkennen. So 
viel Rechts- und Anſtandsgefühl iſt der 
Bevölkerung von Louiſiana nicht zuzu— 
trauen. Soll aber damit die Sache ihr 
Bewenden haben? 

„Die Greuelthat“, bemerkt der „An—⸗ 
zeig. d. Weſt.“, „war Gegenſtand der 
Unterſuchung der Großgeſchworenen, und 
dieſe eidvergeſſenen oder feigen Großge⸗ 
ſchworenen haben die Erhebung von An: 
klagen gegen die Mörder abgelehnt. 
Bon Beitrafung derfelben kann fürder— 
bin nicht mehr die Rede fein. Nun find 
vor den Givilgerihten die Klagen auf 
Gntfhädigung anhängig gemadt — mit 
welchem Erfolge, wird die Zufunft Ieh- 
ren. Sollten auch diefe Klagen, fei es 
in Folge der mangelhaften Gejeßgebung 
von Pouifiana, jei es an der Pflichtver: 
| gejienheit der Gejchworenen, jcheitern, 
jo wird Herr Blainedie Genugthuungs- 
forderung nicht mehr mit Beziehung auf 
den regelmäßigen Rechtsweg abweijen 
fönuen. Die Regierung der Ber. Staa: 
ten wird für die Grenelthat in New Or=- 
leans Genugthuung und Entjhädigung 
gewähren müffen, oder aber vor aller 
Melt befannt machen, daß fie Andern 
das Recht verweigert, was fie für fid) 
jelber in Aniprud nimmt. * 





Dem Währungscontroller wird 
von allen feinen Unterbeamten berichtet, 
daß die Banfen, namentlid die öjt- 
lihen, das in ihren Bejit gelangende 
Gold feitzuhalten beginnen. Die Ban: 
fen machen hieraus gar fein Hehl, jon- 
| dern erklären freimüthig, fie jpeculirten 

darauf, daf die freie Gilberprägung 

ein Goldagio von 20 bis 25 Procent 

im Gefolge haben würde. Ye mehr 

Gold fie dann an Hand hätten, bejto 
mehr würden fie natürlich verdienen. 
Auf die Silberbolde im Congrefje aber 
machen folde Borkommnifje nicht den 
geringiten Eindrud. Sie behaupten, 
daß die Banfbefiger, die Nationalöfo- 
nomen und die Zeitungsfchreiber, welche 
"ven Schwindeldollar verwerfen, fammt 
und jonders dumme Kerle find, und daf 

nur fie allein die wahre volfsmwirth- 

Thaftlıhe Weisheit ergrünbet haben. 

Das Selbjtbemußtjein, welches die Un: 
| wifjenbeit ftets zur Schau trägt, hat 

wahrjcheinlih jhon zu dem Bibelmorte 
Veranlafjung gegeben: „Selig find die 
Einfältigen. “ 





2ofalberidht. 


Nachklänge zum Cronin⸗Prozeß. 


Henry Roeſch, der Mann, welcher am 
22. Mai 1889 Dr. Cronins Leiche in 
einem Fangbaſſin an 59. Place und 
Evanſton Ave. fand, geht mit dem Plane 
um, das Comite, welches ſ. Z. eine Be⸗ 
| tohnung für die Enthüllung des Ges 
| heimnifjes, welches das Verſchwinden 
| Eronins umgab, ausjette, zu verklagen. 
| Die verfprodene Belohnung betrug 
| $5000 und als Roejch bei James $. 
Roland, dem Borfiter jenes Comites, 
fein Erfdeinen madhte, wurde ihm der 
„Iharffinnige* Beicheid zu Theil, daß er 
zu feiner Belohnung beredtigt jei, weil 
er — bie biesbezügliche Anzeige nicht 
gelejen habe und jeine Entdefung eine 
rein zufällige geweſen ſei. 
Die betreffende Zeitung3notiz ift aller: 
dings jo abgefaßt, daß fie bezüglich der 
| Beredtigung für die Belohnung allerlei 
' Deutungen zuläßt. Thatjache fcheint es 
jebod) zu fein, daß das Comite überhaupt 
eine Belohnung nicht ausgezahlt und 
| mit der Anzeige fo ein bischen Bauern- 
fang getrieben bat, 
Herr Roeich hat einen Advofaten mit 
| der Durführung feiner Angelegenheit 
betraut. Che jedod die Entjheidung 
des Dbergerichts über das Gejuh um 
einen neuen Prozeß für die Gronin- 
mörder erfolgt, wird fich Ihwerlich etwas 
machen lajjen. . 


Eiu Wälhhemarder. 


In der Desplaines Str.-Bolizeifta- 
tion Tiefen in leßterer Zeit wiederholt 
Anzeigen ein, daß ein Mann, der ji 
für einen Agenten der „Ajhland Zaun: 
dry“ ausgab, verjchiedenen Parteien 
Wäfche, unter der Angabe deren Reinı- 
gung zu beforgen, berausgelodt habe 
und. fi dann nicht mehr habe bliden 
laſſen. 

Frau Annie Nelſon, No. 671 W. 
Madiſon Str. wohnhaft, ließ geſtern 
den Mann, der auch ſie um Wäſcheſtücke 
im Werthe von 820 betrogen hatte, ver⸗ 
haften. 

Derſelbe nannte ſich George Burnan 
und gab an, im Hauſe No. 686 W. 
Monroe Str. zu wohnen. Richter 
Woodman wird das Verhör am Sam: 
ſtag vornehmen. Bis dahin ſteht der 
Angeklagte unter 8300 Büurgſchaft. 


Sie Abendyoga⸗· vdeſeidigt ſich eines 
a DER mas 
Zoned. Deöhalb bei dem ganıen 
Deutiathum Chicanns belicht. 


EN EEE EE 


— 


‚ADendpoR", Sicago, Dienfiag, Den 15. März 1002. 


Der Stadtrath. 


Die anftößige Drudkuft-Ordi- 
nanz wird beftätiat. 


Ser ———— ehrlicher Stadt⸗ 


väter verhalli ungehört, 


Der. Stadtanwalt und unfere eitt 
flußreichen ‚‚Herren‘‘ Ber: 
breder. - 


Straßenbahnangelegenheiten. 


In ber Erwartung den Meinungs: 
austaufh der Stabtväter über das Er- 
eignig des Tages, die „Gompromit- 
tirte (!) Luft» Ordinanz“, zu bören, 
hatte gejtern das Publicum wieder bie 
Gallerie bis auf das legte Plätchen ge: 
fült. Und es wartete diesmal, wenn 
auch lange, fo doc nicht vergebens. 

Der Zeiger der Uhr im Stabtrath3- 
Saal wies bereits die zehnte Stunde, 
als jih Ald,. Martin erhob und den 
Widerruf des fhmahvollen, des „Chi: 
cago Power Supply and Smote Abas 
ting Company“ ertheilten “reibriefes 
beantragte. 

Ad. Mudden verlangte zunächit die 
Verlefung des von dem Corporationds 
Anwalt Miller ausgearbeiteten Rechts: 
gutachtens über die Verfafiungsmäßig- 
feit der Ordinanz und diejem Wunjcde 
wurde Rechnung getragen. 

Das Shriftjtüd ift jehr umfangreich 
und nimmt auf eine Unmajje richter: 
liher und legislativer ntjchei: 
dungen Bezug Im Großen und 
Ganzen läßt e8 ein freumbliches 
Wohlmollen gegen die Vorlage deutlich 
berausfühlen. Herr Miller ijt der An: 
fiht, daß der Stadbtrath als berufener 
Vertreter der Stadt da3 Recht habe, je= 
den Gebraud) der Straßen zu gejtatten, 
welchen er im ntereije der Bürgerjchaft 
für geboten oder erfprießlih eradte.. 
Den Einwurf, daß die Lizenz ohne zeit: 
lihe Beihränfung — aljo fozujagen 
für ewige Zeiten — ertheilt worden jei, 
hält der jtädtifche Nechtsbeiftand nicht 
für ftihhaltig und fucht ihn durch Die 
Erklärung zu bekämpfen, daß bereits 
früher bei der Vergebung einzelner frei: 
briefe, welche die Benugung der Stra- 
Ben gejtatten, davon abgejehen worden 
fei, eine bejtimmte Zeitgrenze für das 
Erlöfchen der Gerehtfame vorzujehen. 
Ein Gejet, welches derartige Bejhrän- 
fungen vorjchreibt, erijtire, feines Wii: 
jens, nit. m Uebrigen fei die Drdi: 
nanz,mwie jeder Contract, ja widerruflic. 

Das ijt ungefähr. der langen Rede 
furzer Sinn, 

Ald. Madden ergriff darauf das 
Mort und fragte die Verfammlung, 


was fie denn nun noh wünjcde, nad- | 


dem fie ein foldhes Gutachten gehört 
habe. Die Bürger würden in einigen 
Jahren die Wohlthat diejer Verfügung 
einjehen und dann des Stadtrathes, der 
in jeıngr tiefen Weisheit die vorliegen: 
den Bejchlüfje gefaßt habe, mit Gefüh- 
len wärmjter Dankbarkeit und wahrer 
Verehrung gedenfen. „Hören Gie, 
meine Herren, was ich hier habe,“ und 
damit z30g er eine umfangreiche fach: 
willenfhaftlihe Abhandlung über die 
Borzüge des Majchinenbetriebes vermit- 
teljt comprimirter Luft aus der Zafche 
nnd verlas Ddiefe. 

Ad. Goldzier: Wir alle mwifjen, daß 
die Benugung von Drudluft zum Ma: 
fchinenbetriebe einen bedeutenden Schritt 
vorwärts auf der Bahn unferer Ent- 
widlung in technifcher Richtung bedeu- 
tet. Ich, meines Theiles, halte fie für 
etwas Großartiges, denn fie treibt nicht 
nur Mafchinen, jondern, wie id in die- 
fer Berfammlung jehe — aud Menicen 
(Bravo und Beifallsrufe im Saal und 
auf den Gallerien). Die Bürger, de: 
ren Segen der Vorredner erwartet, mwers 
den vielleicht auch jagen: Gas leuchtet 
und Licht ift etwas fehr guteß;&ott fegne 
aljo den guten Stadtrath, der uns mit 
dem Gasmonopol beglüdt hat. 

Die vor uns liegende Ordinanz birgt 
aber eine noch größere Gefahr in fich, 
als das Gas:, das Klectricitäts- und 
das Telephon: Monopol zufammen. Der 
Plan ift riefenhaft — fo riejenhaft, daf 
die Väter dejjelben es nicht einmal wa: 
gen dürfen, ihn in feiner ganzen Größe 
zu enthüllen. 

Die Oppofition ridhtet fih — wie 
Sedermann weiß — nicht gegen die Ein- 
führung einer Drudluft:Anlage an jich, 
fondern gegen die Form der Drdinanz, 
welde das Wohl und Wehe der Stadt 
ohne irgend weldhe Garantieen an hab- 
gierige Monopolijten verjchleubert. 

Der Eorporationsanwalt hat uns den 
Weg gewiefen, auf weldhem mir ben 
„Plan“ befämpfen können; er hat uns 
gejagt, daß die Drdinanz widerruflich 
fei, alfo — widerrufen wir fie. Die 
Gerichte werben unfer Vorgehen aner: 
fennen, um jo mehr, ala die Gefelhchaft 
no nicht einen einzigen Dollar zur 
Vermirklihung ihres Vorhabens ver: 
ausgabt hat. Alles was die Herren 
gethan haben, war zu jagen: Gie haben 
uns ein Geſchenk gemadht, und wir wa- 
ren fo freundlich, e8 anzunehmen. Aus 
allen diefen Gründen unterjtüge ich den 
Antrag auf Widerruf der Orbdinanz. * 

Ad. Gullerton fand, als erfter und 
einziger, danad) den traurigen Muth, 
fi mit wahrem Feuer für die Ordinanz 


| im’3 Zeug zu legen: „Was Hat das 


Eleftricitäts- oder Casmonopol mit 
diefer Vorlage zu thun?“ fragte er. 
„Gar nichts, fage ich!“ 

Ad. Goldzier: „Wollen Sie mir er: 
lauben, Sie zu berichtigen?“ 

Eullerton: „Nein, nein! Sie fünnen 
mich nicht berichtigen. * 

Die weiteren Ausführungen des Ned: 
ners befchräntten fi auf die Behaups 
tung, daß bie Drdinanz redhtmäßig 
eingebracht, ducchberathen und ange 
nommen jei._ Die Nörgler hätten ihre 
Bedenken bei der Debatte, und nicht 
jest nahträglich äußern follen. 

Ald. Bierling erflärte, daß er bei der 
Abflinmung für die Vorloge geftimmt, 
da er deren Umfang nicht gekannt hätte; 
nad) reiflicher Ueberlegung müfje er das 
bedauern, und jtimme beute für den 
Wiberruf. 


Ad. Serton: „Aud) ich habe für die | 


Borlage geftimmt, und jehe heute ein, 
daß man mid, jo gut wie meunzehntel 
Ba ae 

AIch nehme kei⸗ 
nen Auſtand, den Fehler den ich ge⸗ 





macht Habe, offen eingugejfeheh Ind hege 


den aufrichtigen und ehrlichen Wunſch 
ihn heute wieder gut maͤchen. Ich werde 
mit der Oppoſition ſtimmen.“ 

Hierauf wurde zur Abſtimmung ge⸗ 


ſchritten, und die ehrliche Sache unter: 


lag mit 22 gegen 40 Stimmen. 

Für Aufhebung: Vierling, Woodard, 
Dixon, Gorton, Hepburn, Duet, Schwerin, 
Poud, Kent, Märtin, Mills, Dahlmann, 
Pfiſter, Goldzier, Sexton, Brookmann, Kelly, 
Noble, Kinney, Kerr, Chaſey, O'Neill (22). 

Drgegen: Cremer, Morris, Madden, 
Wall, Burke, O'Brien, Cook, Murphy, 
Dvoraf, Morriſon, Cullerton, Bidwill, Dor— 
mann, Knowles, Keats, Jackſon, Bowler, 
Michgelſon, Kunz, Young, Goſſelin, Ma— 
honey, Brennau, Powers, O'Brion, Eis⸗ 
feldt, Meyer, Muelhofer, O'Brien (23.), 
Biegler, Haynes, Conway, MeCarthy, Ga— 
han, Carey, Kenny, Rauen, Blowman, Gor: 
man, Hummel (40.). 

Abweſend: Roth, MeGillen, Weber, Fond. 

Einſtimmig wurde auf Antrag des 
Ald. Madden der Südſeite-Sträßen— 
bahngeſellſchaft das Wegerecht für fol— 
gende Linien gewährt: 

75. Str., vom Geleiſe der Rock Is⸗ 
land Bahn bis Greenwood Ave. 

Halſted Str., von 69. bis 87. Str. 

35. Str., von State Str. bis Stan⸗ 
ton Ave. und von Ullman Str. bis Ca—⸗ 
lifornia Ave. 

47. Str., von State Str. bis Ent: 
tage Grove Ave. und Aſhland Ave. bis 
Aſhland Ave. 

57. Str., von State bis Aſhland 
Ave. und Weltausſtellungsplatz an der 
63. Str. 

Ferner wurde der Geſellſchaſt geſtat— 
tet, an Stelle der Pferde Electricität als 
Betriebskraft zu benutzen. Electriſche 
Leitungen dürfen jedoch nur mit Zu— 
ſtimmung des Bürgermeiſters und des 
Commiſſärs für öffentliche Arbeiten er—⸗ 
richtet bezw. gelegt werden. 

Auf Antrag des Ald. Martin wurde 
in dem am verfloſſenen Donnerſtag der 
Weſtſeite Straßenbahngeſellſchaft ge— 
währten Freibrief eine Aenderung vor— 
genommen. Die Wagen werden ans 
ftatt, wie befchlofjen, an Laflin von 12. 
bis Harrifon Str. und an PBaulina von 
Harrijfon bis Lake Str., ausjchlieglich 
an der Baulina Str., und zwar von ber 
12. bis zur Lafe Str., laufen. 

Ad. Cullerton beantragte für Die 
„Metropolitan Weit Side levated 
Railroad Co. * einen Freibrief und Ald. 
Pomers eiuen folden für die „Chicago 
Union levated Co.*. Beide Bahnen 
follen den Bewohnern der MWeitjeite 
bejjeve Fahrgelegenheit bieten. Das 
Gomite für Straßen der Weftfeite wird 
die Vorlagen prüfen. 

Ald. Eullerton legte ferner eine Pes 
tition vor, nad) welcher in der Nähe 
von Madifon Str. und Michigan Ave. 
ein Polizeigerichtshof eröffnet werden 
fol, in weldhem alle jugendlichen Ge- 
fegesübertreter abgeurtheilt werden jols 
len. Ald. PVierling ergänzte den An- 
trag durch den Vorfchlag, eine Reform: 
jhule zu errichten, welche einen Theil 
der Bridewell bilden joll. 

Ad. Vierling jol der ‚Anficht fein, 
baf er dem Berbrecherelement in feiner 
(der Zweiten) Ward die Niederlage bei 
der Renomination zu verbanfen habe, 
und brachte deshalb eine geharnifchte 
Refolution gegen den Stadbtanwalt ©. 
A. Douglas ein, Er legt diefem Herrn 
zur Lajt, daß er die Strafen, welche von 
Friedensrichtern über notgrife Tauge- 
nichtfe verhängt würden, aufhebe, und 
die verfallenen Bürgjchaften nicht ein- 
treibe. Gr behauptete, daß dadurd) die 
Thätigfeit der Polizei gelähmt werde 
und beantragte, den Stabtanwalt anzu: 
weijen, der Berfammlung zur nädhjten 
Situng einen fpezialifirten Bericht vor: 
zulegen, in welchem über die verfügten 
Strafen und deren Vollziehung Red 
nung abgelegt wird, 

Auf Betreiben des Ald. Madden 
wurde der Antrag dem Polizei-&omite 
übermwiefen und diejes Hält befanntlich 
etwa alle halbe Jahre eine Situng ab. 

Ad. Kinney fegte einen Beihluß 
durch, nach welhem die „Blue Zöland 
Bahn“ gezwungen werden wird, die Ges 
leife, welche fie auf der Indiana Ave., 
an der 120. und 122, Str. widerredhts 
lich legen ließ, wieder aufreißen zu lafien, 

Ad. Hummel reichte eine Petition ein, 
die jo lang war wie Don Yuan’3 LXieb- 
fhaften:Berzeihnig, und in der gebeten 
wird, den Bewohnern Hyde Parts Ge: 
legenheit zur Abftimmung darüber zu 
geben, ob das ‘och der Prohibition wei: 
ter getragen oder abgejchüttelt werden 
fol. Das voluminöfe Schriftftüd wurde 
dem Yuitiz-Comite überwiejen. 

Der Mayor hatte au zwei Schrei- 
ben an den Stadtrath gerichtet, in dem 
einen zeigte er die Ernennung des Herrn 
E. Louis Kuhns zum Hilfs-Commifjär 
für öffentliche Arbeiten an und in dem 
anderen belegte er die Ordinanz, nad) 
welcher die Hotelier nicht mehr als 
einen Agenten an jedem Bahnhof hal: 
ten dürfen, mit feinem Beto. 

Die nähfte Sikung findet morgen 
Abend jtatt. 


* Stillman T. Mefevey erhielt ges 
ftern in Richter Ketteles Gericht $9,000 
Schadenerjaßzugefproden. Sein Grunds 
eigentbum an der Wafhington Sir. 
wurde durch den Bau des Wajhington 
Str.-Viaduetes geſchädigt. 


910,000 


will be paid for a recipe enabling 
us to make WoLFF’S AcME BLACK- 
InG at such a price that the retailer 
can profitably sell it at 1oc.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 
ec 

ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water. 
—— nothing. Alcohol is dear. Vho 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecan make ACcME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 


then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the Contents of the 


Zum Falle Cahill. 


Soll eines natürlichen Codes ge 
ſtorben ſein. 


er geſtern Nachmittag an der Leiche 
- — John Cahill, wel⸗ 
cher, wie berichtet, Sonntag früh vor ſei⸗ 
nem Wärterhäuschen todt aufgefunden 
wurde, abgehaltene Inqueſt verlief ohne 
Reſuliat. Da nämlich keiner der Zeu— 
gen irgend etwas Belangreiches auszu⸗ 
fagen hatte, mußte die Unterjuhung auf 
Mittwmoh Nachmittag verfhoben wer: 
den. 

Merktwürbiger Weife fagte Dr. Hec- 
toen, der die Poſtmortem⸗Unterſuchung 
vorgenommen hatte, aus, daß Cahill 
eines natürlichen Todes — wahrſchein⸗ 
lich durch das Platzen einer Arterie — 
geſtorben ſei. Die Wunde am Kopfe 
ſei bei dem Hinſtürzen des Mannes ent⸗ 
ſtanden und habe feine weitere Bedeu: 
tung. 

Dieſer Darſtellung wurde jedoch von 
den Coroners⸗Geſchworenen kein Glaube 
beigemeſſen. 


Silberne Hochzeit. 


Herr Guſtav Zoeger, der No. 572 
Milwaukee Ave. wohnende Schuhwaa⸗ 
renhändler und deſſen Gattin Emma 
feierten geſtern Abend ihre ſilberne 
Hochzeit. Die Freunde und Bekannten 
des Paares hatten ſich ſehr zahlreich 
eingefnnden und überbrachten eine An⸗ 
zahl werthvoller Geſchenke. Herr Zoe⸗ 
ger iſt Mitglied der Robert Blume 
Loge und ſeine Gattin gehört zu der 
„Chicago Lodge of the Ladies Benevolent 
Afitn.* Die Mitglieder beider Orga— 
nifationen waren unter den Gratulans 
ten zahlreich vertreten. Der „üreie 
Sängerbund“ überraſchte das Jubelpaar 
durch eine Serenade. 


Eigenmächtigkeit der Ilinois Gen: 
tral: Bahn. 

Die Jlinois Central-Bahngeſellſchaft 
wurde gejtern von Commiſſär Aldrich 
aufgefordert, anzugeben, wer ihr das 
Recht ertheilt habe, an 71. Str. und 
Seipp Ave. ein Ausweidh-Geleife zu 
legen. 

Mie es heit, wird die Entfernung 
diejes Geleijes angeordnet werben, 


Deutiher Reiner: Berein. 


In Brands Halle hielt geftern der 
Deutjche Kellner: Berein feinen diesjäh: 
rigen großen Mastenball ab. Das Feit 
war überaus gut bejucht und bot allen 
Theilnehmern viel Unterhaltung und 
Vergnügen. 

Mit großem Beifalle wurde die Ans 
fprade, melde Herr Paul Maeulen 
hielt, begrüßt. Dann wurde allerlei 
Mastenjcherz getrieben und nach Erledi: 
gung des bezüglichen Programmes ging 
es an’8 Tanzen. Mit diefem wurde erjt 
ein Ende gemadt, al3 der Tag zu 
grauen begann, 

Das rührige Feitcomite beftand aus 
den Herren Henry Ulrih, Joe Moents, 
Henry Menke, Willie Suhr, Eman. 
Marr, H. Selbadh und Mar Blum, 


Echeidungoklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Dora gegen George Wolter, wer 
gen Verlaſſens; Alice 3. gegen Zojeph N. 
Goe, wegen Graufamfeit ; Mattie gegen Ste 
phen Lamfjon, wegen Trunfjuht; E. Eliſa— 
beth PBratt gegen Edward Hill, wegen Grau 
famfeit; Dingley gegen Maria H. Brom, 
wegen Ehebruhs; William %. gegen Car: 
lina -5. Rarburg, wegen Graujamfeit; 
Amanda gegen Benjamin %. Chaje, wegen 
Graufamfeit ; Sarah gegen — eonard, 
wegen Verlaſſens. 

Folgende Dekrete wurden bewilligt: John 
W. von Ellen Buckley, wegen Trunkſucht; 
Carolina von Nicola Renno, wegen Grau— 
ſamkeit. 


HSeiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Albert Merker, Annie S. MeDonald. 
Fred Mixdorf, Mary Patzen. 
Reinhold Albrich, Minnie Sorge. 
Anthony Reed, Alice Florence Piper. 
Peter Schlichter, Amalia Kellenberger. 
William C. Meyer, Louiſe Olſen. 
— Huber, Emma Weidenhaft. 
Fred Hellmann, Ida Hulke. 
Er 3eber, Minnie Kiembe. 

enebict Greenhut, Minnie Gottlieb. 
zelel Barfowsty, Clara Kolett. 

ernt Monfon, Bertha Undadl. 
Kohn Hermann, Amalia Goodman, 
Augufi Lundin, Chrifting Hermide. 
Theodor Kuhn, Mary Reid. 
Robert Hallitäfe, Sarah Walk. 
Janıes Geiger, Daliy Humphrey. 
d. John Wolff, Mary Siuger. 
William Croft, Hilda Zimmermann. 
Veter Hyldahl, Mary Buhholbt. 
Louis Wagner, Johanna Kupfe, 
Thoma E. Beament, Cora Kibler. 
Fred Straßheim, Katie Adrian. 


Zodesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem ———— XR 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging? 


Frank Gabriel, 1625 Dunning Str., 26 J. 
Charles J. Scherer, 46 May Str. 

Maria Moerihbacher, 261 Rujh Str., 17 3. 
Mathiad Schmitt, 78 Larrabee Str., 4. 
Anna Maria Klein, 143 Jlinois Str., 52 2. 
G. %. Medinus, Elifabeth Hoipital, 56 J. 
5 $. Roeder, 4226 Vincennes Ave. 

5. W. Bormann, 138 Tomnsend Str., 18 3. 
Nicolaus Bauler, 940 Dania Ave., 47% 


Mihglüdter Befreiungsperfud. 


George Glandy, No. 241 W. Harz 
rifon Str. wohnhaft, fneipte am Sonns 
tag Nachmittag mit Kate Quinn und 
Kames Divyne in der Wirthihaft im 
Haufe No. 102 W. Randolph Str. 
Am Laufe ber Zeit ftahl eines der beiden 
Lestgenannten Glandy die Uhr aus ber 
Taſche. 

Der Beſtohlene war aber nicht genug 
bekneipt, um dieſen Vorgang zu über— 
ſehen, ſchlug daher Lärm und ließ 
Dwyne verhaften. Kate hatte ſich noch 
rechtzeitig aus dem Staube gemacht und 
die geſtohlene Uhr mit ſich genommen. 

Dwyne machte ſich geſtern vor ſeinem 
Verhör anheiſchig, einen Poliziſten nach 
dem Orte zu führen, wo ſeine Beglei— 
terin die Uhr verborgen hatte. Da bie: 
ſes Anerbieten angenommen wurde, 
begab ſich ein Blaurock mit Dwyne auf 
den Weg. Kaum aber hatten die Beiden 
ein paar Straßen paſſirt, da warf ſich 
Dwyne auf ſeinen Begleiter, ſchlug ihn 


mit der Fauſt in's Geſicht und verſuchte 


u entfliehen. Der Boliziit aber war 
Öneller, holte den Burfchen ein unb 
brachte ihn nach ſeiner Zelle zurück. 


wi 


Die Weltausftellung. - 


Schwierigfeiten bei der Erlangung 
von Päjfen. 


Erbanung einer Sängerhalle. 


Der Umftand, dag am lekten Sontt: 
tag nicht weniger ale 3200 Berjonen 
den Weltaußftellungsplat bejuchten, 
welche fih zum Theil fo unruhig betra— 
gen haben jollen(?), daß die ganze Aus: 
ftellungspolizei “auf. den Beinen jein 
mußte, bat das Direktorium veranlaft, 
die Baßfreibeit zu befchneiden. Au die: 
ſem Zweck wurde in der geſtrigen 
Sitzung eine Reſolution angenommen, 
welche beſagt, daß Päſſe von jetzt ab 
nur noch auf Geſuche hin ausgeſtellt 
werden, welche von einem der Virekto— 
ren indoffirt jind, 

Das Comite de Geremonien:Aus: 
fhufjes, welches die Aufgabe übernom: 
men hatte, aus den eingefandten Ent: 
würfen für die bei den Eröffnungsfeier: 
lichkeiten vorzuführenden Bilder (Floats) 
24 auszufuchen, erjtattete gejtern Bes 
riht und legte die ausgejuchten Ent: 
würfe vor. Der Bericht wurde ange: 
nommen, 

Herr Charles Wader, ein Mitglied 
bed Direftoriums, bat von feinen Colles 
gen dad Berjprechen erhalten, daß für 
die würdige Vertretung des deutjchen 
Gefanges geforgt werben fol, E3 wurde 
geplant, eine Sängerhalle von 200 Fuß 
Länge und 160 Fuß Breite zu erbauen, 


in welder nit nur die unter Reitung | 


des Chormeiſters Tomlin ſtehenden 
angloamerifanijchen Sänger fi) produs 
ziren werden, jondern auch der deutjche 
Gefang eine hervorragende Stelle ein: 
nehmen wird. 

An die MinenbausAbtheilung ift das 
Erjuhen gejtellt worden, 2000 Quas 
dratfuß Raum - für eine Diamanten: 
Austellung zu reſerviren. Gegen 
10,000 Karat rober Steine, 150 Ton: 
nen biamantenhaltigen Sandes, 100 
Tonnen fogenannter blauer Erde ꝛc. 
follen berbeigejchafft und der Prozeß ber 
Diamantengewinnung in allen jeinen 
Stadien veranfchaulicht werden; ebenjo 
da3 Schleifen der Steine. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frank Cook, 2ſtöck. Flats, 430 Roscoe Bou— 
—**;è 818.000; 8. B. Hammond, 2jtödiges 
Wohnhaus, 2340 Commercial Ave., 32000; 
J. W. Weljh, 3ftöd. Flats, 495 Bomwen Ave., 
86000; P. J. Lavin, Hitöd. Flat, 5481 
Monre Ave., 86000; John Johnſon, 2itöd, 
Flats, 4037 Addiſon Str., 83000; St. Bar: 
tholomem Kirche, Kirche, 6720—28 Stewart 
Ave., 830,000; E&. U. Pevell, Litöd. Flats, 
69. Str. und Addiſon Ave., 82400; Alerane 
der Stevenjon, drei 2jtöd. Tlats, 276—R80 
Lincoln Ave., 86000; E. Bemdts, 2ftöd. 
nlats, 75 Churdil Str, 83500; yred 
Schoeniter, 3jtöd. Tlats, 513 N. Alhland 
Ave., 39000; 3. €. PBatrid, Sjtöd. Wohn: 
aus, 25—27 Woodlamn Ave., $15,000; 
F. E. Griffin, drei 3ftöd. Wohnhäufer, 1668 
bis 1672 W. Monroe Str., $25,000; Sojeph 
Mald, 2jtöd. Flat, 1060 Van Horn Str., 
84000. 


’ Blutungender Lungen, ded 
Blutſtürze. Magens der Naſe = jeder 
—— Urt, werden ſchnell zum Gtilftand ge 

ra 


t. 
Geihwüre,  Schwären, 
Wunden, Berftauhun: 
gen u. Beulen. &3 fühlt, reinigt 


und heilt. 
&3 ift äußert wirfjam gegen diefe 
+ Seranfheit, hnupfen u. f. m. 
Gatarıh. Staunen: 
„Bond’8 Eriract Satarrh Gure‘, befon- 
ders bereitet ſür ſchwere Fälle, ſollte mit 
—— Extract Raſenſpritze applicirt 
werden. 


Rheumatismus, 


ia Kein anderes Mittel bat mehr 
+ dieier quälenden Uebel geheilt, al das 


älle 


rtract. Bond’d Ertract Blafter ift uns | 


fhägbar in biefen Arantheiten, Qumbago, 
Rüdenfhmerzen, Seitenftechen u. |. w. 


SBalöweh, Seiesndt dın Betzart (start 


Verzögerung. ift gefährlich. 


= 3 Blinde, blu⸗ 
Hämorrhoiden, teude oder ju⸗ 
dende. Es iſt daß großartigite ber befannten 
Heilmittel; heilt fhnell, wo andere Mebdizinen 
frudtlos8 waren. PBond’s Grtraes Dint- 
ment leiftet gute Dienjte, wo daß Ablegen ber 
Kleider unbequem vlt. 


Für gebrochene Brüfte u. 
wunde Warzen. Ka m 


einmal den 
@rtract gebrandgt haben, wollen ibn nie wie» 
der entbehren.” Bond’s Ertract DOintwment 
ift da8 befte aller Erweidungsmittel. 


Weibliche Beichwerden. u 


Mehrzahl der Frauen» Krankheiten fann der 
®rtract betauntlidh mit bem größten Bortheile 
gebraudt mweıden. Genaue Anmweifungen bes 
gleiten jede Flaſche. 

Warnung. 

J iſt nachgemacht wor⸗ 
dadurch kenutlich, daß die Worte „Poud's 
Extract“ in das @la3 eingeblajen find und 
dad Bild unferer Handelömarfe die Umbüllung 
ſchmückt. Kein anderer iſt echt. Befteht immer 
anf Bond’s Extraet. Nehmt keine andere 
Meditin. Er wird uie underpackt oder 
nah Makvertauft. janſadido lja 

Ueberall zu haben. Preiſe 52e124. 75. 
Allein hergeſtellt von POND'S EXTRACT CO., 
New Hort und London. 


Eine Waſch⸗Seife, rein u. gefund. 
Befte für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


— 


Baarprei i po Bager v —* — 
cets, Brapper und Hieiderfoften, in Ir 
neueften Moden und a Dt 
und Winterröde in grober Au dauerhaft und 
billig. Uhren, ewelry, —— — 

Lager von Borbängen ber ee 
santirt. Waaren bei 1. Zahlung m. 
unjere Wanren. bevor —— 
Bimmer 43, 175 8a Str. — Rehm 


ee Eng | ame 
Br ES *8 


Neural⸗ 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doc nicht fo jehr aufdem „Holzwege,“ al fie 
bie Zeber dafiir verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [os war, benn die@rs 
fahrung bemeiit, dat da3 Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigfeit ber Leber beis 
bleibt. Niemand muhte das befjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei= 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einische Gejchichte in der Heilung von Lebers 
und Blutleiden, als irgend etwas anberes, 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter — * 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Rıllen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
a ih, die Schmerzen verjchwinden, diefes 

er febrt zur Grfüllung ihrerXufgaben zurüd, 


ı And Shr jeid wiedergejund. Nur wenigegeils 


2 ‚ bie je entbedt wurden, fommen dem 
Auterpillen jener weijen,alten Mönchegleich, 
— — auf —— und 
eruhen. Alle Apotheker verkaufen 

fie zu 25 Cents per Shadtel. ’ * 


Dr. Clarke 


(Etablirt 1851.) 


Tiefer alte und berüßmte, feit 
hren ezee 8* 
N Sundarzt, bedandelt aoch ſiets 
ymit größter Geicidlichteit und 
garantirtem Erfolge alle geheime, 
nerpöfe, date und chroniiche 
R Krankheiten beider Gefchlechter. 

&, Alle Rieren, Qungen, Reber: Bla» 
VI Ps ion. Haut, Blut: und Geichlehti 
nn mfHeiten, wie auch die Yolgen 
fngendlicher Audfchweifungen Rännerigwäge, 
unnatürliche Entl & ungen, ſchwere Träume und alle 
Frauen-Rrankfheiten werden unter abjoluter Garans 
tie der Kur behandelt. Alle die jhon andere 3 
methoden, eleetrifche Gürtel, Maftdarm- Behandlung 
und Batent-Arzneien gebraudt haben, und doc nicht 
Gariet wurden, oliten ich jofort an den alten Doktor 

Gonfultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
gedeim. Medicinen twerden überall bin, gut derpadt, 

erjandt. Beichreibet dem alten Doftoe Sure Strant- 
zen und er wird Eudh fofort fein berühmtes Wert 

ber hronijche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei Spredftunden von 96. Mittwoch 
und Sommabend von 9-8, Sonntags von 10-18. 
wird Deutich geiprochen und gefchrieben, 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Llarf Strafe, = Chicago, JIL 


Die internationalen Yerzte, 
CF 2Tjährige Praxis in Europa und Amerika, 


ufenden, 


Breie Behandlung bis 1. Ju 1882 _ 
Ein Gpndtent hervorragender Merzte und Wand⸗ 
ärzte dat am 29. zuar in No. 200% Wabaih 
— — —— 
un ng er h 
die Bodoren ber bem 1. Juli far 
toftimfeete Behandlung, und es inird 
mitgetbeitt, ob Euer Pal Heildar ift ander nicht 
unheildaren själle werben zuräfigemiefet. Jedem 
einzelner Falle wird fpezielle a gewid⸗ 
met uud alle Sprachen Vet predfunden: 
19 bis 12uhr Vorm. und 2 bis 7 Uhr Nadm. Con 
tags von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. bibofas 


SDR. DANIS, 


wumem 165 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Speszialift, 


furirt alle Krankheiten de WBlutes, der Haut, Dei 
Gehirns, der Augen und Ohren, bed Haljes und bei 
Zunge, Ratarrh, Herz= und Leber-Beichwerden, jowis 
alle Krankheiten ded Nerven-Spftemd, Gebächtinife 
fihmwäde und Energielofigteit, Surüdgezogenheit um 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 
werben jchnell und dauernd geheilt. ; 

Sonfultation auf brieflihem PRege oder in bee 
Office frei. ESchidt 10 Gt3. in Briefmarten ein Füz 
den Beiundheit3:!Begweiler. Officeſtunden von d Ihe 
Bormittags bis 9 Uhe Abends. 

EI Deutich geiprochen und geichrieben. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


63 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefe® weiß, wenn —— “a 

rei 3 


| wirkt field. Gin 48 Seiten entbaltendes Bud) 
| en bei Dale & 
Bladiton Gtr., Shi 


Sempifl, Druggiiten, Clark und 
». Js. 3 


Fallfucht, heilbar! 


durch das berahmte Mittel von Dr. Qu 5 
Ber, Weftphalen; nur zu Haben bei nern nie 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabafh Ave. 


Ahenmalismus eic. heilbar! 


Der „Ete Bauniherdi’fhe Lebenäweder und Del“ 
eurirt die Ihwerften Krantheiten, naddem alle Mittel 
fehlten. Abreifire: &. Schweinfurth, 147 Gens 
ter Str., Flat 7. Sfblmtdodifas 


STOTTERN 


ft die 6. Barra’fı fi 
a se gear Sir "Ehe a 


”’ 
g0, Ju 


ZN feine fur, IN. LOIN 

Fa Keine Fahlung. Dr. KEAN 

a Sr net 
En 169 @. Siart @tr.......Oiieägn 


Bandwurm Dittel, se“ 
Din ann uam aut vu Game | Run, 
Kohlen find jet billig. 

ed 48 —S— 


rühmten Bana-Rohlen zu 83. 
EI Orders werben prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co., 
Main Ofice: 915—917 Blue Island Ave, 
Zelephon Ro. 9294. 20jbSiwfdibol 
Scheuner&Sohn, 
Käfe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u, Brid:Käfe 
194 W. Fandolph Str. (Heumarkt). buofes 


ve, 
liefert daß befte BWrod, Grat und 
jeine — Ara — 
EI” Dean verlange fie deim Grocer. 16fb6mbifat 


CHAS. ©. BILLETERS 
Ealifornias, Rifjsuris und 


Obi » Weine, 
85 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-188 O0. Randolph Str., 
wilden 5, Uve. uud Be Galle Gir. 


Brauereien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. D Abent. 
Adam Ortseifen, —— 
1aljmodrdeia? * 


IRK 
WACKEN & BIRN a 00. 
ar 


u 





BergnügungsıEBegweifer. 
Chicago Opera Houfe—Sinbad. 
en a Murphy. 

Biters— Denman Thompion. 
Eolumbia— Lilian Rufjel Opera Co. 
Windſor —U and X, 

Aldambra— The Midnight Alarm. 

Eafinn— Haverlys Minkreiz, 

gerline— Santasma. 

ER 
arzt St, Theater Held by the Enemy. 

Standard— The Bijou De &. 

ar 8—HoneftHeart3 and WillingHandB, 
art Theater— Bariety. 


Eine unſichere Sparbüchſe. 


Die zu Zeiten recht beliebte Methode, 
temporär überflüjfiges Geld in einem als 
ten Strumpf, einer zerbrodenen Stafjee- 
tafje ober auch im Ofen aufzubewahren, 
erichten ber in dem Haufe No. 388 
Waſhington Boulevard wohnenden Frau 
DB. H. Ginn nicht mehr gut genug, 
weßhalb fie ihre Erfparniffe in einem 
niedlichen, geitidten Beutel, welcher 
binter einer Wanbverzierung in der 
„guten Stube“ ber Ginn’ihen Woh: 
nung bing, unterbradie. 

Seit gejtern bedauert Frau Ginn, 
daß fie ihr Geld nicht in Druckluft⸗Ak⸗ 
tien anlegte oder in einem feuer- und 
diebes ſicheren Geldſchrank in Verwah—⸗ 
zung gab. Monate lang hatte fie jeden 
überflüffigen Gent in da8 Beutelhen 
geworfen, welches bereit3 einen bedeus 
tenden Umfang hatte und das nette 
Sümmden von 862 enthielt. Da 
wollte e8 das Verhängniß, daß irgend 
eine unferupulöfe Berfon das Geheims 
niß des Beutel3 entdedte und le&teren 
ganz in der Stille in feinen Befit 
bradte. Der Frau Ginn erging e3 
wie einer Henne, welde ein frifhes Ei 
in ein verftedt gewejenes Neft legen will 
und die Entdedung madıt, daß das Neft 
inzwifchen geplündert worden ij. Der 
Unterfchied beitand nur darin, baß in 
dem Falle der Frau Ginn der Dieb 
nit nur die Eier, fondern aud) das 
Net mitgenommen hatte, 


Die Kate läht DaB Maufen nicht, 


Am verflofjenen Freitag Fam der alte 
Zudthausbruder William Brabel, alias 
Brady, in das Atlantic Hotel, Ede der 
Sherman und VBanBuren Str., und 
verlangte ein Zimmer. er Clerk 
Adrian Roberts, der den fauberen Vo: 
gel nit Fannte, räumte ihm, da das 
ganze Haus bejegt war, jein eigenes 
Zimmerden ein und Bradel dankte für 
das Entgegentommen dadurch, daß er 
ein Schränfchen erbradh, in welchem der 
Glerk feine Koftbarkeiten aufzubewahren 
pflegte, und diefes um Aumelen im 
Werthe von 8500 plünderte, Der Be: 
ftohlene erftattete, jobald er feinen Ber: 
luft bemerkte, der Polizei Anzeige und 
diefer gelang es, die Saden in dem 
Prandlofal von Tom Donnelly an der 
Dearborn Str. ausfindig zu maden. 

Donnelly hatte dem Bradel 880 dar- 
auf geliehen. Der Lebtere war kürzlich 
wegen einer Beinen Fälfhung wieder 
mit den Gefeßen in Conflict gerathen, 
man hatte tndeg Gnade vor Recht erge: 
ben laffen. Der lette GStreidh bringt 
ihn jedoch ficher wieder dorthin zurüd, 
mo er hingehört, in’8 Zuchthaus näms 
lid. 

Die „‚MUbendpoft'‘ bemüht fi, Tür dem 
bentbar niedtigften Preis ein mõg lich ſt gutes 


Blatt zu Uefern. Sies iſt von Anfang an 
ihre einzige Toneurrenzwaſfe geweſen. 


Wo blieb der Zwirn? 


Seit geſtern Nachmittag iſt John 
Sullivan, ein Kutſcher der „Coats 
Thread Co.“, 188 —185 5. Avbe., 
ſpurlos verſchwunden und mit ihm ein 
Fuhrwerk im Werth von 8500, ſowie 
ſieben Kiſten Zwirn im Werth von über 
81000. Sullivan ſollte nach dem Rock 
Island Bahnhofe fahren und die Ladung 
dort abliefern. Er iſt jedoch weder 
dorthin gekommen, noch iſt er nach dem 
Geſchäftshaus zurückgekehrt. Die Poli—⸗ 
zei hat ſich vergebens bemüht, den Fuhr⸗ 
mann und die ihm anvertrauten Waaren 
zu finden. 


Seim Ladendiebſtahl ertappt. 


Eine junge, elegant gekleidete Frauens⸗ 
perſon kam geſtern in Tom Donnellys 
Pfandladen, No. 118 Dearborn Str., 
und ließ fih Diamant:Obrringe vorles 
gen. Ein PBolizift, der fih'zufällig im 
Laden befand, jah, wie das Mädchen 
eineß der ihr vorgelegten Paare „ver: 
fhminden“ ließ. 

Der Bolizift erklärte die Diebin für 
verhaftet und brachte fie nach ber Gen» 
tralftation. Dort naunte fie fi Jennie 
Johnjon, verweigerte jedoch Die Angabe 
ihrer Adreſſe. 

Die entwendeten Diamanten haben 
einen Werth von 8150. 


* Der 2sjährige Collector Wm. D. 
Eooper fiel geitern vor dem Haufe Ro. 
285 Sebgwid Str. fo unglüdlih zu 
Boden, daß er das rechte Bein oberhalb 
des Knödels brad. Man beförberte 
den DBerunglüdten mittelft Polizeimas 
gend nad feiner Wohnung, No. 285 
Fremont Str. 


Marktbericht. 
Ehicago, 14, März, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 


Weiße Küben 81. 00 per Brl. 
a 00 per * 
dieschen 30c⸗Me per Did. 
* 84.00 865. 00 per Bri. 
Kartoffeln 28c—40c per Bu, 
iebein 75—80c per Bu. 
ohl 85.00-87.50 per 100 Stüd, - 
Butter. 
Befte Rahmbutter 2Sc—2dc per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18c—25c. 
Butterine — Pfd. 
äfe. 
Bol-Rahm-Ehebdar 11c—T14c per Pfd. 
Wild, 


Mallarb: Enten 83.00 per Dpbd. 
eine Enten 81.75. 


82.25. 
A endi ed Geflügel, 


übner 10c per Pfd. 
8 — 
Sänfe 84.00-19.00 * Dpd. 

18c per Dpb. 
— — 
Aepfel ®1. 

i 33.00 34.0@per Kifte.. 
s 5 Borken $10- 08.0 per kihe, 
BIER; No. 8, Wic—30e 
en. 


Kinos. 


Ro. 2, 


Der Prosch Scudder. 


Der Angeflagte bleibt im ECounty- 
Gefänanifie. 


Da8 Berhör vor Richter Brayton. 


Richter Scales, der angerufen wurde, 
feine Entjheidung abzugeben, ob Dr. 
Siudder im Gefängniß zu verbleiben 
babe, oder ob er nach dem Irrenhoſpi⸗ 
tal zurüdgejchafft werben jolle, lehnte 
eö geitern ab, die Uebergabe bes Ange: 
flagten an’3 Spital anzuordnen. Auch 
ber Sheriff, an welchen hernad) dajjelbe 
Anfuhen gejtellt wurde, weigerte fi, 
den Gefangenen auszuliefern. Dr. 
Studder bleibi demnah vorläufig im 
feiner Zelle im County-Gefängniffe. 

Vor Richter Brayton begann geftern 
die Verhandlung über bie Mord-Ans 
lage. %. H. Dunton, ber Gatte der 
Grmordeten, gab an, er fei zur Zeit, 
als die Blutthat vorfiel, Frank im Bette 
gelegen. Er jei erkrankt, nachdem ihm 
Dr. Scubder einen: „Heiltrant“ ge= 
mijcht hatte, um. ein. unbedeutenbes 
Unmwohljein, von dem er — Dunton — 
befallen worden war, zu vertreiben. 

Dunton hörte feine Frau in einem 
Nebenzimmer um Hilfe rufen; er begab 
fich hierauf in das Zimmer feiner Frau 
und fand diefe dort mit Blut bededt am 
Boden liegen. Dr. Scudber habe ihn 
bierauf in fein Schlafzimmer zurüd- 
geführt. Dort bemerkte Dunton, daß 
die Hand Scudders auf feinem, Dune 
tons, Hemde blutige Spuren zurüds 
gelajjen habe. Im Schlafzimmer nahm 
Dr. Scudder, troß des Protejtes feines 
Schwiegervater, eine Cafjette, in wel: 
her die Ermordete ihre Papiere aufzus 
bewahren pflegte, an fich und vertaufchte 
nun das echte- TZejtament mit einem von 
ihm gefäljchten. 

Nah der Ausfage Duntons wurde 
der Arzt. Dr, Henry Palmer, mwelder 
in SJanesville, Wis., die Leiche ber 
Frau Duntom unterfudht hatte, vernom> 
men. Gr jagte aus, bag an der Teiche 
mehrere Schädelbrüche conjtatirt wur: 
den, und daß diefe durch mindejtens 
drei Schläge mit. einem, jehweren „|n- 
ftrumente zugefügt worden feien. Ein 
Graujen ergriff die‘ Zuhörer, als ber 
Zeuge die zertrümmerte Schädeldede 
der Srmordeten aus jeiner Keijetajche 
nahm und dem Gerichte vorwies, 

Das Berhör wurde um 5 Uhr Abends 
vertagt. 


* Gin Mann Namens Marfhall 
Walker verfuhte am Sonntag Abend in 
der Wirthihaft an der Ede von Aber: 
deen und Damen Str. ein faljches 50: 
Gent3:Stüdf auszugeben und wurde ver- 
haftet. Cr behauptete, alö er gejtern 
dem Richter Eberhardt vorgeführt ward, 
die Münze beim Wechjeln größeren 
Geldes erhalten zu Habeu und, da 
außerdem Niemand als Zeuge gegen ihn 
auftrat, wurde er jtraffrei entlajjen. 


Achtung! 


Berfammlung der Bleiglafer: und Glas: 
fhneider- Union am Donnerftag, ben 17. 
März, Abends 6 Uhr, 192 Oft Wafhington Str. — 
Konımt Ale! 9 


Gadens Strove, Harlem. 


Allen Logen, Bereinen und Gejellidpaften zur Nad- 
richt, 3 mein neueingerichteter Grove jetzt zur Ver⸗ 
gung ſteht fur Picunts ufw. Die Elektriſche, ſowie 
ie Wis. Gentral Bahn fahren am Platze vorbei 
Fahrgeld ſehr gering. John Gaden. 


"Unterricht, 


Gründlichen Zither-Unterricht ertHeilt Fräulein D. 
Mueller, 426 Milwautee Ad:. 15ma1w8 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen zc. 
Kleine Anleihen 
don $20 biß $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wenn toir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſi 


tz. 
oßht ee a s ſchäft 
r e deu e 6e 
— in der Stadt. 

> gn ehrlichen Deutichen fommt zu und, wenn 
Ihk Geld borgen mollt. Ihr werdet 88 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe hr ander» 
wärts hingeht. Die fiherlte und zuverläjfigite Be- 
bandlung augefichert. 


14m31j7 
Geld zu leihen wänigt, au 
Wenn Ihr GSe — ia 1 


Pianoß, Pferde, Wagen, 
An der Birke d 
o ſprecht vor in der ce ber 
mim.. Fidelity rt LT Boan Ge, 
153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, 38 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
ntlichkeit und mit dem Vorzeit, daß Eiter Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 
18 Monroe Str, nabe Ba Galle 


8. BB Frend, 
128 Ra Salle Str., Zimmer 1. 


Braucht Ihr Geld? Sch Ieihe Geld genen leichte Be⸗ 
dingungen auf Möbel, Pianod, Lagerhaußicheine, 
Fuhrwerte ⁊x. ohne jelde gu entfernen. 

Diamanten, Uhren, 


ne j 
nicht, Ihr braucht nicht zu befürdhten, felbeß zu verlies 
ren. Zu ablung monatlich ober nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. 

‚ Alpbeuß M. Smith, Inveftment-Bantier, 
Bimmer 716, Shamber of Gommerce, Gde — 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 15feb1j8 


Geld geliehen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen Lagerhausfcheine 
and andere Wertbgegenjtände gu den —— Zine 
fen und in größter rn Mein Wahl 
Iprud ift: Lebe und laß leben! Ih vexborge mein 
eigenes Geld und braudpe bihalb Feine Ertra-Com- 
miffton zu beanfpruchen und Zhr andererfeit# erhaltet 
jeden Dollar, welhen Jhr beaniprudt. Wer alio an 
ZZ. Darlehen etwad zu eriparen gedenft, verfäume 
ht, bei mir vorgufpregen. U. 9. Willtams, 

29, 69 Dearborn Str. 

Imadidofalmtll 


NONEY! MONEY! MONEY! 
Ehrlien Leuten leihen mir Geld. von $25 biß 3500 
auf Möbel, Pianod, Pferde, Wageit, Lagerfcheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeit- 
verluft und die Saden bfeiben in Euern Befig. Prüs 
fet unfere Bedingungen, bevor Yhr anderswo hingebt. 
Shimen!ll & Miller, 

Zimmer 17, Major Blod, Südofl«kde La Galle Str. 
und Madtjon Str. Yfebbidofasm? 


Geld zu verleihen 
zu dem niedrigften Raten auf verdefferte® Chicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeſtreckt 
Liberale Bedingungen. 
Veter Van Bliſſingen. B Waſhington Str. 


Ge Hay ie Ghirnge, Heine Bercäge bar 89 
dis — Aleine Darlehen u Webber Pia 
ncH, Wagen und Pferde unſere 
A Ar 

u 
Vene, 128 Ba Salle Er. 3* 1ljaljıl 
das ans. — Ehrlide Beute 
Eönnen Geld Bröde leihen und fie tm Hanie be» 
En —— mein eigeues = made Fu 
en Dar: beim gering e 
peut. wie id) Runden behandle. ehr  Beganı- 
l4janlj4 


ng will, foredde vor bei ©. Rihardion, 
©tr., Zimmer & 

Ger geli uf 08, daltun 
engen Commerieles 
Kar —— Diamanten ober, gegen gut 
©. 1003 ber 
Raten 


ders 


Sorcalit Kommt 


Sähneid 


EEE 


_n2bendpofi", © 


— — 


— — 
— —— 


Todes⸗Anzeige. 
West-Chicago-Loge 478, D.O.H. 
Den Beamten und Brüdern oniger Roge diene bier» 
mit zur Nachricht, daß Bruder Fritſchow am 
14. xz geſtorben ĩſt. Die Beamten und Brüder 
obiger Loge werden erſucht. Donnerſtag. den 17. 
Märtz, um ĩe Uhr, in der Logenhalle zu erſcheinen, um 
dem Bruder die letzte Ehre zu exweiſen. 
Otto Paſchte, O. B. 
dmio Chad. Herrmann, Sekr. 


— Ne, — 
SR 
—XR 


nur, 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 6095. N. Halſted Sir. 


Plattdütſchen Stew 


Luſtige Geſchichten ut New York vun 
Willem Fricke. 


Koelling & Klappenbach, 


Xelepbon 2116. Dearborn Sie. 


Der Deutihe Farmer! 
Sandwirtäfhaftlihes Journal, 


erjcheint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Ackerbau, Viehzucht, Gemüſebau, Forſtkul⸗ 
tur, Geflũgel⸗ und Bienenzucht ꝛc. 
ewidmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten ſtark. 
robenummern frei. Sendet Eure Adreſſe. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Sma2mbdi 119 Dearborn Str. 


— in Er —— ee, Eee 
Boltsiprade und gejunder nidhenvperitan 
von A BL $. D., New York. Duodez 820 
Seiten, mit 200 Juuftrationen, fowıe 6 in pragtvollem 
Farbendrucd ausgeführten Khromo =» lithographiichen 
anatomijgen Karten. Preiß 81.50. Agenten verlangt. 
übdrejjire 8. Feinberg & Eo., 314 ©. Halited Str. 
23jebdidofalm6 


Franz Ernst, Smportenr. 
32 Kenfington Ave., Kenfington, ZU. 
Aus Deutfchland find heute eingetroffen 
Eine Sendung von Damentkleideritoffen, 
n reicher Auswahl! Reiner Wolle, hoch fein, 
ade geehrte Damen zum Kaufe ein, mobill 


Inſtitut für Kleidermachen. 
Mapnehmen, De uns Anpafien, BDraperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gar« 
Nerobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. Salited Str., Chitagn. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn &tr, 
Zelevbon 594. 6iasınd 


0 Berlangt: 


‚Sunge beutiche Männer und rauen, welde fich 
einer neuen Zoge anfhließen wollen, einer der beiten 
Orden der Ber. Staaten. Zu melden am Mittwoch 
Abend 6-9, Sonntag Mittag don 2-6 bei Auguft 
Zöllner, 18. Str. und Blue Zsland Ave. 9 


äder: undE a manle lange 
“ Bureau bed Syiase Büdermeiiter-Vereind 
findet fi in No. 292 5. Ava. biw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Anaben, 





für alle Anzeigen 
unter dDiefer Nubrit, 


Derlangt: Ageıten, Männer und Frauen, Kaffee 
Peddlers u. j. w., um einen Artikel zu verkaufen, der 
in jeder Familie gebraudpt wird, Naczufragen 182 
. 22. Str. 9ma1ı5 


Derlangt: Ein Mann, der mit Pierben umgehen 
taın, muB auch gut fahren können, in ein Pfexdege- 
Ihäft, darf aucd feine andere Arbeit fcheuen, guter 
Kohn. Wdreije R. 25, Aben dpoſt. 7 


Berlangt: Ein junger Mann, um Orders zu machen, 
für ein kleines Reſtaürant. derſelbe muß auch Difhes 
—— 76 Wells Str., Cor. Illinois Str., ON: 
ment. 


Verlangt: Ein Zunge, um in einem Saloon zu hel« 
fen. Weber & Brenner, 12 ©. State Str. 6 


Derlangt: Ein guter Böhneider aufWode. 358 69. 


Str., nehmt State Str.-Cable, Transfer an 61. Str. 


Derlangt: Schneider, die gut mit Mafchine arbeiten, 
finden lohnende Arbeit. 43435 MW. Divijion Str, 


Berlangt: Ein guter Bäder als 2. Hand an Brod. 
2830 Ardher Ave. 8 


_ Verlangt: Ein ftarfer Junge. Nadzufragen 1768 
N Hard Str. u. er danftagen HIER 


— Ein 16jähriger 
ſchäft. Nachzufragen 380 25. 


Verlangt; Ein tüchiger lediger Wagenmacher. 1561 
Elybourn Abe. 8 


erlangt: Gin Junge, der im Butcherihop verfaus 
fen fann, muß polnii jpreen. 243 W. Blacdhamf 
Str. dimido6 


Berlangt: Ein junger Buther muß au im Shop 
ftehen fünnen. 654 Belmont Ave. ” ya 


Berlangt: Ein Junge zum Auslaufen und fich jonft 
nüglich zu maden. Lohn $2.50 per Woche. Di. SFrey- 
tag, 156 5. Ave. tm6 


Verlangt: Schuhmacher für feine Reparatur. 257 
Ruh Str., Geo. Stodey. 7 


Berlangt: 1 junger Buchbinber. 
Floor. 


Verlangt: Ein guter NRodichneider, nur ein guter 
braucht fich zu melden. 455 Larraber Str. 7 


Berlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand, oder 
ein guter Junge, der idion in der Bäcderer gearbeitet 
bat. Näheres &. MW. Stone, 137 Eiybourn Ave. 0 


DVerlangt: Ein ftarker Junge, der bei feinen Eltern 
wohnt, für verfchiedene Arbeit im Weingeihäft. Adr. 
unter B 47, „Abendpojit“. 0 


u in eınem Pelage- 
tr. 8 





66 Lake Str., x 


Verlangt: 2 junge Münner um Store zu tenden 
und 2 Männer um Weine und Liqueure zu verkaufe. 
Referenzen verlangt. 3203 Cottage Grove Ave. er 

dimido 


Verlangt: Bartender. 18 N. Desplaines Str. 6 


Verlangt: Ein Schuhmacher, um einen guten Shop 
binig zu übernehmen. Gitte Gelegenheit, um fih gut 
aufzuarbeiten. Nadznfragen 111 51. Str, nahe 
State Str. 9 


Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderer, mu 
{don darin gearbeitet haben. 40 Sanalport Ave. 


Verlangt: Hofen-, Weiten. und Rodmader. The 
ru Riffel Co, 398 €. 39. Etr., nahe OR 
de. 


Berlangt: 2 gute Bladimithhelfer, beitändige Ar: 
beit, guter Bohn, 95 Blue Jsland Ade. . 6 


Derlangt: Ein ftarker Junge, ber mit Pferden um« 
gehen fan. 2 Milwautee Ude. 6 


DVerlangt: Schneider, an Euftom-Weiten zu helfen. 
Mup gut Anopflöger maden Fönnen. 289 WB. Divi« 
fion Str., hinten oben. 11 





Verlangt: Ein flinter Paperhbanger, der aud an 
ftreicheu fann. 3556 Emerald Ape. 0 


Berlangt: Ein Mann um Bierde zu beforgen und 
fiyim Haufe nüßlidh gu machen, ein fürzlich einge 
Wwanderter vorgezogen. 169 €. 19. Str. 0 


— Agenten für einen guten Artikel zu ver⸗ 
kaufen. Nachzufragen heute und morgen 151 Waſh⸗ 
ington Str., Baſemnent. Meyer. 0 


Derlan t: Nürfäner auf Nutria Sets, nur 
brauden fi) zu melden. 289 Wabajh Ave. 


Berlangt: Ein guter Junge, der Zuft hat, das Bar- 
biergeihäft zu erlernen. Southport Ave. wmodi6 


Verlangt: Ein Bügler und ein gelernter Schneider 
an Röden zu arbeiten. 243 Bine Str. modi6 


Verlangt: Ein guter Plafterer für beftändige Ar- 
beit. 9. Drekler, Ede Belmont Upe. und Eljiton 
Road, bei Gonrads Saloon. mio 


Ge 1Mann. der gut mit Pferden umzugehen 
—R pafjende Stelle. War 3 Jahre Gapale 
leriit. 48 Uhland Str., Hubert. mobill 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter und Syinifherd an 
Eivats, guter Lohn. 213 Rumjey Str. modi7 


Verlangt: Ein junger Mann, um tm Saloon mit 
zubelfen. 1071 Lincoln Ave, modi6 


gt: ne und Gteinbeuch - Arbeiter für 


gute 
0 


Labor Ügency, 2 ©, Martet Sit. 
Nomzuws 


Verlangt: Ein guter, ftarfer Junge im Grocery⸗ 
Store. MW. Divifion Str. famodid 


Berlangt: Guter Schneider, um Röde zu baften, 
und ein Preffer zum Vorbügeln im Schneiderijbop. 9 
Wade Str., nahe Noble und Milmwaufee Ave. 


famodill 


Verlangt: Wir haben nod einige Bafanzen für erite 
Riaffe Männer. Wir inftrurren qute, flei ünner 
toftenfrei.. Sofort perjönlid vo —— bei „Ihe 
Singer Manufacturing &o.*, 31 er R * 


Verlangt: ten ode Haufire. Mu 
Bufäner- 8 — — XR 


Verlangt? Nertrauens Mann, um An 
—— — Sau zu vertaufen. 


an 
weiche 


—— Wr 


Große Öffentliche 
Agitations- Berfammlung 
bee Germania-Logse No. 12, 

0.4.H,8., 


Sonntag, den 20. März, Nahmittagd 3 Uhr, 
in der Lincoln-Turnhalle, 


Mann tjt frenndlichit eingeladan. Gute Redner wer 
ben in ber Verfammlung über den Bmerk bes Orbens 
ſprechen. duſa as Comite. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


ESaden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchineumädchen an Cloals. 428 428 
W. Diviſion en % 6 


Verlangt: Mädche Finiſhen. 1068 S. 
Robey eh. —— — 8 


EEE en a u ah a — 
Berlangt: Ein Mäddhen em Eigarren-Store, 270 
MW. Randolph Str. * 8 


Verlangt: Junges Mädchen. das Kleidermachen zu 
lernen. 686 W. Chicago Ave. dimidos 


— — Eine gute Kleidermacherin. 372 DO. ” 


Derlangt: Noch einige Mädchen, welche das Put ⸗ 
zum gründlich —— —*8 463 W. .,. 


erlangt: Mädden an künftliden Blumen zn ar 
beiten. Bezahlung während bes Xernend. 1485-1490 
Milwaukee Ave. dimis 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. um einen Bäcker 
laden zu tenden, e8 muß auch Hausarbeit dabei ver- 
riten fünnen. No. 729 Elton Ave. 3 


Verlangt: Mafchinenmädcen. 1 Schneider zum Bü 
geln und Nähen an Shophofen. 413 Chi⸗ 
cago Ave. 7 


Verlangt: Mafchinenmädchen an -Damenmärteln. 
Guter Sohn derfiyert. 408 Blue Jsland Ave. dmdo9 


BEER ee EEE TEE 
Berlangt: Yinifhers an ShopsRöden. 554 Sarrabee 
Str. modimio 
Verlangt: Geübte Hemdenmacher, um an Ladies 


Waiſts zu arbeiten. Nachzufragen Ba Monrde Str., 
dritter Flur. modio 


Verlangt: Maſchineumädchen, um au Röcken zu 
näben. Gleveland Ave. mod6 


Derlangt; Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, 16 Eentre Ehr. modi6 


DVerlangt: Starkes Mädchen für Laundry. 477 Lars 
rabee Str. modi6 


Verlangt: Mehrere gute Mafhinenmädden an Ho» 
u zu nähen. 31 Marion Place, nahe W. Divifion 
tr. famodis 


Verlangt: Erfahrene Hände am Guftom-Meiten. 
145 Melt Divıfion Str. ® imdt5 


Verlangt: Damen, die Zufchneiden und Kleider» 
machen erlernen wollen. 734 Elpbourn Ave. ſm dio 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Andaffen, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen don Kleidern. Jadets ıc, 
au lernen. arras Snftitut, 212 ©. Hal J ser. 

eblm& 


Haus arbeit. 


Vexlangt: Ein ſauberes Madchen. das waſchen und 
bügeln kann. Kleine Familie. Lohn 89. 499 © 
wid Str., 3. Floor. 


Derlangt: Gofort, Kdinnen, Hausarbeit pe 
Urbeit, Stindermüdden und eingemwanderte Mädchen 
ür die beften Pläge in ben feinften Hamilien bei hohem 
obn, immer zu baben an bei Eur 
Srrton 2837 Wabafh Ude 017 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Derriänl- 
ten belieben vorgujprechen bei rau Schleik, 157 W. 
18, Str. 13fbwiF 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zu größeren Kindern, 
muß nähen föunen. 436 Sa Galle Ane. jamodi6 
Derlangt: Ein Mädchen für Kleine Yamilie. 238 
Evergreen Ave. modi6 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. Muß waſchen und plätten Tönnen. 475 Afhland 
Blvd., nabe Taylor Str. mobi7 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen von 16—17 Jah 
ren für leichte Hausarbeit. 853 N. Slark Str. modı7 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 887 6. 
Haljteb Str. modid 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
‚Frau Scholl, 187 ©. Haljted Str. 14mz 1wo 


mm — —ñ — — — — — — —— — 
Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit. M2 
N. Halfted Str., 2. Glocde. 5 & ® mobi? 


Berlangt: Ein Mädchen, um Stindern au fen. 
48 R. Aſhland Ave. et 


Derlangt: Mädchen, 15 bi 17 Jahre alt, um bei 
der Hausarbeit in Fleiner amerifaniicher Yamilie, die 
nahe Dougla® Park wohnt, zu helfen. Deutiches 
Mädchen, daB weder Eltern nocd Liebhaber in der 
Stadt hat, *345 Man nehme Lawndale⸗Ogden 
Abe. Car nach awyer Ave. oder ſpreche vor 511 
Tacoma Building. bw9 


Derlangt: Eine ältliche rau, welche Liebe zu Kin⸗ 
dern bat, zur Stüße der Hausfrau. Zu erfragen bei 
Mrs. Müller, 456 Lewis Str., nahe Diverjen, Lake 
View. Abends nach 6 Uhr. dimi? 


Verlangt: Ein guteß Mädchen zum Kochen, Wafchen 
und Bügeln, ebenfalls auch gleichzeitig im Saloon zu 
helfen, jehr gute Behandkung, bei Franf Nohr, Avon- 
dale Turnhalle. dimi7 


Verlangt: Ein Mäbddhen für Hausarbeit, muß gut 
er und bügeln können. 172 Eugente Str., J 
a 


Verlangt: Ein Mädken für gemöhnlidde Hausarbeit. 
956 Milmwaufee Ave., 1. floor, Foricher. dimis 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, deutiches oder böhmifched. 484 ©. Halfteb 
Str. dimis 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghänfer in Stabt und Sand. Kerrigaften 
belieben Dorzujpredhen. Dustfe, 443 a 

al 





Dienftag, den 15. März 1392. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Saudarbeit. 


Derlan innen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Die hödhften Abbne Be t Drau Weir 
fer, 2725 Cottage Grove Ape., merkt Euch die Nummer 
und fpret gleich vor. 


Perjon. de 39. und Stewart Ave, im Saloon. 
modill 


pt: 100 Mädden. Alle Art Hausarbeit. 
rau Zeverenz, 467 Oft Divifion Str. mbdmid 


Berlangt: Mädchen 
uter Lohn für ein gutes 
ate View. . 15mz1m6 


Verlangt: Ein Mäbdihen für Hausarbeit, fein 
—— eines für Küchenarbeit im Cafe 181M. — 
T. 


Berlangt: Rindermädden, 114 Dollars wörhentlid. 
Frau Schröder, 952 Seminary Ave. 8 


Bekanntmachung: 
Damen und Mädchen die irgend melde Beichäftie 
u fudheu, follten fotort nad) 587 Barrabee Etr., 
adies Intelligence i Dt ces geben. limzlms 
Berlangt: Mädden. Bemdhnlide Haußarbeit. 
Suter Sohn. Mrd, Mpel, 518 Weis Str, 12mpimd 
Berlangt: Sofort, Köcdinnen, Haußurbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädden. Die beften Pläbe bet 
Mr3. Ruhr, 6425. Str. _ 11mgalınd 
Verlangt: Ein gute8 deutjche® i h 1 
Bine Yaland Aveo —— .. 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hei ⸗ 
milie. 10 28. Volt en a — * 8 


Berlangt: Ein ordentliches deutſches Madchen für 
Hausardeit. 288 6. Raudolph oe = " 


Verlangt: Dienftmäbchen. 264 Augufta Str. dmib6 
Berlangt: Katholifhe Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Syamilie. 484 Webiter Ave. 


DVerlangt: Ein Mädden für gewöhnliche 
beit, friid) Eingewauderte wird borgezögen. 
fragen SSH N. Ajhland Ave, im Store, 


ausar⸗ 
tachzu · 
0 


Berlangt: Männer und Frauen, 


ür Building Loan Afjoctation, gute Bes 
184 Dearborn Str., Zimmer 17. biw7 


Derlangt: Mann und ran Nachts zum Kochen im 
Reftaurant. 402 ©. Clark Str. 9mzimw 


Stenungen fuhen: Eheleute, 


Gefudt: Ein junges Ehepaar fucht irgendwo eine 
Beihäftigung im Reftaurant. Sadaufoagen 231 ©. 
Jefferſon Str. 7 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefudt: Ein junger Mann, der engliih und deutich 
Ipriht und mit Pferden umgehen fanı, jucht irgend 
weldhe Bejchättignng. Näheres 394 Oſt North Ane., 
obenauf. modid 


Gefudt: Anftändiger junger Mann, fremd in ber 
ſucht — welche Haus oder Küchenarbeit. 
Offerten unter A, 17, Abendpoft, erbeten. 7 


Gejuhht: Junger Mann, mit beften Referenzen, Tucht 
während den Dtorgenftunden ——— als Col· 
lector oder bergleidgen. Mor. 4. 8, „U Te 

ö 


Geſucht: Yrgend eine Beipäftigung für erd und 
Wagen. Adrejie T. 49, Adendvont. BR druni? 


Gefugt: Ein tüchtıger Schneider jut_ Arbeit im 
Haufe, am liebjten an Cujtom-Hofjen zu fintjhen oder 
bufheln, 1257 Lincoln Ave. 6 


Geſucht: Ein deutſcher Maſchinen-Blackſmith, erſter 
Klaffe, jucht in irgend einer beutjchen oder engliſchen 
Majchinen Fabrik Beihäftigung. F. W., No. 305 
Southport Ade. 8 


Geſucht: 1. Klaſſe Brod⸗ und Cate ⸗Bäcker 
fhäftigung. 329 Milwaukee Ave. 


Geſucht; Ein junger Mann, der ſchon im Butcher⸗ 
geſchaſft thãätig war. wunſcht das Geſchäft gründlich 
zu erlernen. Spricht a a. und engliic und hat 





fudt Be- 
6 


ute Ref. vom legten Play. DBerfteht aphaut mit 
ferden umzugehen. tiefe unter ©. Owen pP oft. 


Geiudt: Ein junger Deutfcher, der Ihon ein Jahr 
als Schneider gearbeitet, jucht eine Stelle, um das 
Geihnäft volftändig zu erlerrten. Adrefle ©. 45 Abends 
poft. didojal2 


Geſucht: Deutſcher Conditor und Cakebäcker, hier 
ya eine u — wünſcht im Hotel, Reſtau⸗ 
taurant oder Geſchäft, Br oder ansmwärts, Stelle. 
Briefe an Grijche, 57 Welt Quincy Str., erbeten, 12 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Zwet ordentliche Frauen juhen Stellen als 

ru ge und 2 tüchtige erfahrene Storemäd» 

en juchen Stellen, forwie mehrere gut empfohlene 

Mädıden fuchen fofort Arbeit, 587 Ratrabee > 2 
mo 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wunſcht Wäſche in's 
aus zu nehmen. 228 Vine Str. unten, nabe Se 
E mo 


Geludt: Eine junge deutihe Fran wünjcht Kranken 
und MWöchnerinnen aufzwvarten. frau PBeterjen, 585 
Southport Ave., eine Etage, nad Hinten. mpdtd 


** Ein guter Damenſchneider an Dreß und 
Cloats ſucht Befpäftigung. AUdr. J. Nebeled, 180 
De KRoven Str. dimi6 


Gefudt: Eine Frau fuht Wälhe ind Haus zu neh» 
men. 102 Sherman Str., 3. Floor, hinten. 6 


Belanntmadhung. 

Geihäftsleute und Privatfamilien befommen guteß 
Dienftperfonal (in und außerhalb_der Stadt) bei €. 
Miedlind, 587 Larrabee Str. Xelephon » Nummer: 
North 681, 1lmaimlo 


Gejudt: Ein owdentliched, brades Mädchen sucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 164 AN 
de. 


Ein Mädchen fucht Stelle ald Haußhälterin oder als 
zu im Saloon oder Boardinghaus, 145 — 
r. 


Gefuät: Eine tühhtige WienerKiindergärtnerin, fürze 
Lich herübergefommen, fuht Stelle in einem Stinder- 
arten. Unterrichtet aud) trag franzöfifh und 
lavier. 168 Lincoln Upe., Flat ©. 7 


Geſucht: Eine anſtaͤndige Frau mit 23 Jadte altem 
Kind, ſucht Stelle in kleiner Familie oder als Haus - 
hälterin. 6928 Loomig Et. 6 


Geſucht: Eine Frau fucht einen leichten Plag. 781 
Milwaukee Ade., hinten. 6 





erlangt 1000 Haußhälterinnen, Rödinnen, erfte 
und äweite Mädchen, Kindermädden, Dinningroome 
Zimmermädchen, Abwaihmädden, für Brivatiamt- 
lien, Hoteld, Reftaurants und Boardinghäujer in 
und augerhalb der Stadt. Schmeibdet dieje Nummer 
aus, 587 Zarrabee Str. Ilmzimtll 

Berlangt: Ein gutes Mädhen für leichte 
beit. 67 Glebeland Ave. l4ma1w7 
183 


Verlangt: 3 gute Handmäbden an Nöden. 
Ambroje Str. 8 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 264 N. Elarf Str. — 8 


Derlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
gYausarbeit, 802 Yarrabee Str., 1. Flur. 8 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hand«- 
arbeit. 288 Milwaufee Ave, imiß 


Berlangt: 100 Mäden für fene Privathäufer, 
böchite Löhne und die beiten Pläße, bei Yrau Peters, 
225 Barrabee Str. dimi7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haug 
arbeit. 2 MW. Ghicago Ave., oben. dimt6 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliheHauss- 
arbeit. 459€. North Ave. 6 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
guter Sohn. 162 Webiter Ave, oberhalb a 
im 


Verlangt: Gutes deutjcbeß Mädchen. Gewöhnlide 
ausarbeit. Diuß etwas kochen fönnen. 96 Eiybourn 
de,, erite Etage. dimido9 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haudars 
beit. 1542N. Elart Str. In — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
Lin Familie. 727 N. Hoyne Ave. 7 


Verlangt: Ein’ Mädchen für Hausarbeit, 715 I. 


ausars 


535 Ban 
6 


12. Str., im Store. dimi? 
Verlangt: Ein erfahrenes ordentlihes Mädchen, 
das in allen häuslichen Arbeiten bewandert ift, findet 
Stelle beim jofortigen Eintritt bei gutem Sohn. 52 
Sheffield Ave. r 0 
Verlangt: Ein guteß de e8 Mädchen in einer 
Beinen yamilie far u Haußarbeit. 5TON. 
Nihland Ape., hinten. 9 
erlangt: Ein Mädhen von 13—15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe fhlafen. las 
Milmaufee Ade., dritter Flur. 9 
Verlangt: 100 Mädchen für vatfamilien. frau 
— 307 Geb item. Br di—ja7 
Derlangt: Eine Frau oder ein Mädden für gewöhn« 
liche Hausarbeit, 2258 Archer Ave. 
Derlangt: Ein Mäpdden bei Finderlojen Leuten, 
Tofort._ 925 Milwaufee Ave, im Saloon. _ 6 
Derlangt: Ein Mädden für emeine Haußarbeit. 
408 Milwaufer Ade. ro. 6 
Verlangt: Ein nettes Mädchen 15—17 Jahre alt 
für leichte Arbeit, Piningroom Muß Ensuia 
Ipredden. . 386 €. North Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, dad koden und 
weigen fa hu Deines Familte. Gute Dezahlun 
113 Gornelia Str. — 


— ————— Ba a toi 
nennen nn, 
HERE, 
— 7 


TER EEE St 


Gejudt; Gin_ordentlihes Mädchen jucht Stelle in 
nid zu großer Familie. Adrejje U. Bethe, 712 m 
. Str. 


Gejudt: Eine Stelle bei Kindern oder zur Stüge 
der Handfrau oder ald Wirthichaiterin bei einem äls 
teren Herrn. dr. B. 37 Abendpoft. bimil2 


Verſchiedenes. 


Verloren: Kleiner „Pug”Hund Belohnung 510 
—* Wiederbringer oder für Auskunft. 207 ——— 
lace. 


Verloren: Eine Weſte don einem Dienſtmädchen an 
Sedgwick Str zwiſchen North Ape. und Menomonee 
wiſchen 6 und 7 Uhr. Zurückzubringen nad 438 
— Str., Schneidergeſchäft. 11 


Aerztliches. 


Yutters Antifeptiihe Pomade, bas beite 

eilmittel für Hautausihläge, wie z. B. Grind-Kopf, 

leten, Giter-Bläächen an Etirn und Kinn. alte Ge= 
wäre u. |. w. Mütter, deren Kinder die Säule be» 
juden, halten deren Köpfe rein und frei, Dnrd ben 
eitweiligen Gebrauch _diejer Pomade. Zu haben bei 
E a. Druehl, Apot &te Harriion und Halfteb 
Etr.; Kiog’s Apotbele, 471 N. Alhlard Upe.. und 
R. Hutter, Apothefer, 620 Larradee Str, Chicago. 
Gegen Einienbung bon 25t frei veriandt. b 


Exfol An und 
nebeiten. S6jährige Erfa 2 e.RdI, 
immer 20, 113 Adams Gir., Ede Bon 1 bis 
; Sonntags don 1 biß 2, Map 
"BrBHutHinfon in feiner PridatsDifdenfary, 
a freien 
Rath in allen Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutdinfond Mittel Heilen jGnell dauernd und 
mit geringen Koften. Sprehftunden: 9 Borm. bi38 U 
m. Eountags 10 Dis &, Zimmer 48 & 44. 


"450 Belodnumg für jeen Zall don Hau 
En —— 
ilt. 508 die Sadtel. 144 Ba Galle Sir, 3 


Das Eurtid German Dil ift daß befte Drittel für 
Rheumatiämus und Neurälgia; ed wirft fofort Tins 


dernd. Empfohlen von Allen. e8 gebraucht Haben. 
25 und 50 Gent® bei allen Apotbefern. 7 


Dr. tanen behandelt alle 
t 
RE T 
coln ve, Ede Garfied. Spredftunden: 9-11 und 
2. 12felms 


Frau Dr. Sontfa gagenen: M. D., 221 Wer 
a a Er a En ne 
ohne Operation — — Spezialität. 3 
Erfahrung, abıo3 

Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Brauenangelegenhriten. Adoptirt Babies. DWeriäiwie- 
onroe Str. Nehmt W. 


* —— Bi oomis Str. Imzbw9 
Pride für Damen, bie ihre a ehe er · 
nahme bon Babieß vermittelt. 
aller 5 
beit? Grau De. Gomera En Ih Alam Ein AiT 
Rath und Hilfe in allen Krauentsanfpeiten und Uns 


— 


— — — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Weſtſeite, mit möoblir· 
t en lat, che dillige Rent, 8500 Gafh er 
forderlih. Adreife B. 32, Abendpoft. dimi? 


N verkaufen: Eine gute Mildroute, 6 Kannen täg» 


lich an der Südweftieite pr 2.3, „Abendpoft.“ 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, qute 
Ede im Herzen der Stadt, en Aufgabe deö Ge- 
ſchafts. Preis 32000. dr. ©. 38, — 

531106 


Zu verkaufen: Für $3500, ein Geichäft daß monatlid 
3210 abwirft. Mor. D. 48, „Abendpoft.“ dimidos 


Zu ae Ein Saloen, billig, wegen Krankheit, 
gutes Geichäft. 175 W. Late Str. 6 


verfaufen: Gin gut gehender Meat Market au 
en nn ber Shhieite. Adr. ©. 55, „Aben 
doft.“, . 12m;106 


Zu verkaufen: Für $250, einen Fleinen, netten Sa« 
loon, unmeit Siegel & Gooverd neuem Store. Nad» 
aufzagen bei Moßler, 167 Dearborn Str, Zum 
mer 414, 


8400 fauft Saloon und Reftaurant, nabe dem neuen 
Böriengebände. Näheres bei Moßler, Zimmer 414 
167 Dearborn Str. 7 


Zu verfaufen: Ein page 
Aufgabe billig. 3579 ells Str. 


Zu verlaufen: Ein Kleine Candy- Gigarren» und 
Notiongefchäft, welches eine Peine Familie foraenfrei 
ernähren fann und in unmittelbarer und alleiniger 
Nähe von ziwei Schulen gelegen ift. Preis 200 Dollars 
baar, Seine Agenten. 454 W. Superior &tr. y 


Reftaurant, eu 


8500 Taufen einen Butheribop nit Pferd und War 
gen; alle Maichinerie, Rauchhaus 2. Billige Woh- 
nung. Näheres im Saloon, 32 W. Ranbolph Str. 9 


Zu verlaufen: Eine Bäderroute, Umjag 830-535 
per Tag. Nadzufragen 68 25. Place. 15m31w7 


Seltene Gelenendeit, zu einem guten Reftauramt zu 
gelangen. Mortgage zu verkaufen. Der vierte Theil 
dom Werthe des Reftaurants. 912 Milmautee Ave. O 
nn 


Zu verkaufen: Bäckerei», Candy, Tabat- und ab 
gemeines Notiongejhäft. 386 Cleveland Ave. di—ja9 


Zu verkaufen: 2 Stuhl Barbierſhop. 288 Mens 
Eir. dimis 
u derfaufen: Cine qutgehende Backerei mit Pferd 
und Wagen auf der Weſtſelte. Adrefſe X. Abendooſt 
dimidoll 


Su verfanfen: Tyeiner Ed-Saloon mit 6 möblirten 
Simmern, Rent 840, 2 Jahre Leafe. 112N. Sangamon 
Str. dmiv 


Hu verkaufen: Gin Schubgeihäft. WEN. Weltern 
Ude. Ndrejie: B. 18, „Abendpoit". mdıni 


leiſchergeſchäft. Gute Kundſchaft 
rantheitshalber. 711 W. 21. Str. 
mdmid 


Zu verfaufen: Ein in guter Rage befindliche? Re 
ftaurant, fofort und billig. 32 adtjon Gtr.. 
Baſement. mbil 


Bu verkaufen: Ein gutgehender Saloon wegen 
fyamilienverbältniffen, geeignet für einen Plattdeut« 
Ichen oder Deutich-Polen. Näheres Sreder Brevin 
&o., Dudley Str. und Bloomingdale Road. mdmi 


Zu verkaufen: 
und Einrichtung. 


Bu verfaufen: Salvon und Boaringhaug, billig. 
Nachzufragen 54 Larrabee Str. modis 


Zu verkaufen; Ein Cigarren- Candy» und Bäder 
laden, billig. 4808 Weniworth Ade. fimbt5 


Zu verfaufen: Ein in befter Qage gelegenes Erbreb- 
Geinäft (Furniture Moding eine Epegialität) verbufs 
den mit vor und Roblenhandlung ijt billig und unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. lm Näheres 
adrejfire an 2. Keine Agenten. 

ofadis 


Zu verfaufen: Bäckerei Gonfectionary und Delitats 
eifen»Store, befte Gelegenheit toeldhe je offerirt murbe. 
88 Seymour Str. bin zſa didorws 


72 
72. 


Abendpoſt.“ 


Zu verkaufen: Beſtzahlende Grocerd an der Nord⸗ 
jeite, vier Jahre etablirt, großes Geſchäft. Bucher 
werden gezeint. HEN. State Str. omalws 


John Klein. Oeffentlicher Notar. 148 La Salle Str., 
Bajement, Kauft und verfauft Befchäfte irgend welcher 
Art. Sowie Geigäfte in Taufe für Property, alle 
gerichtliche Papiere angefertigt, jtet? Eaibh Käufer für 

aloons. Keine GErtra-Audlagen, did dag Geſchäft 
abgeihloffen ift. John Klein & Co. 10mz2w6 


Zu verfaufen oder vermiethen: 
Grünbäufern. 


Geſchäftstheilhaber. 





Gärtnerei mit zwei 
Salon, 8IZN. Rodey Str. fa—di9 


Verlangt: Partner mit 8250,00 in fehr gut beyahs 
lendes Reſtaurant. Süd⸗Seite. err oder Dame. 
Müflen Reftaurationd-Gejhäft verftehen. Goljen & 
Eo,, Tacoma Blog. 11 


" Berlangt: Ein Schhioffer mit 8300 fann in ein gutes 
Geihäft eintreten. Seltene Gelegenheit. Adreſſe: 
DB. 42, „Abendpojt”. dimd 


Ss na ES 
Zu vermiethen und Board. 


— Anſtandige Manner für Board und Lo⸗ 
gis. 34.4 North Abe. ſfamodis 


Gute deutiche Küche, freundlicher Schlafraum, $4% 
bei deuticher {yrau, 175 Wells Str. famobı7 


Zu vermiethen: 2 u ger rerg an einen 
Herri. 335 W. Huron Str, te Paulina, Eingang 
an Paulina. F. Lang. 9mal 


Verlangt: Boarder. Gute deutjche Koft, freund» 
liche Zimmer. 8796. Halfted Str, nahe 22 = * 
€ 


Möblirte Zimmer mit Board. 


u vermiethen: 
3 Lınzimd 


165 W. Indiana Str. 


en ————— — — 

Zu vermiethen: Ein anſtändiger junges Mann kann 
gnies Logis erhalten bei einer deutſchen Familie. a88 
27. Str., nahe Portland Ave. mobi? 


Zu vermiehen: Ein möblirteß großes Frontzimmer 
an 2 auftändige Herrn. 123 Sherman Str. 7 


ee ea RETTET EL HU SELTENER TREE 
Zu dvermiethen: Ein Schlafzimmer, mit oder ohne 
Board. 106 Hamburg Str. 8 


Zu vernietben: Möblirte Zimmer. 128 Eiybourn 
Ade. 14ma107 


Su vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
mit oder ohne —— Nur ein anftändiger 
braucht fich zu melden. 138 Mohawt Str., oben. 
1lma1206 

u dermietben: Schöne neue 4 Zimmer Brid Flats 
w Zu erfragen 8301 Hoyne Ade. Arher Ave.»Gars 
bis Hoyne de. 12mabmwi 


gıt vermieten: Ein gutes möblirteß Frontzimmer. 
3 W. Randolph Str. 12mz1t7 
Zu vermietben: Möbliste Zimmer zu mäßtgem 
Preife._ 185 Milwaufce Une. l4ma1m6 


BVerlangt: Zwei biß drei Boarderd, 566 W. 12. 
Etr., 3. Floor. 11mz1m6 


Zu bermiethen: Wohnung, 5 Zimmer und Bab, 
(orte 2 Heine Wohnungen und Gdfeller. 837 DW. 
Divifion Str. limgjamobimidojad 
Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer, mit Koft. 
594 3. Lafe Str, l4mzimd 

Zu vermierhen: 2 jhöne möÖblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 3301 ©. Haljted Str., 2 Stiegen. 7 


Zur dermiethen: Bwei fchdne möblirte Zimmer mit 
Benugung von Bad und Bad. 472 Wells Str. bimis 


Zu vermietyen: Möblirtes helles Frontzimmer. 
424 W. Chicago Ave., oben. didoſas 


Gute Koſt und Logis, 34.00 per Woche. Möblirte 
Zimmer. 55N. Halfted Str. 15n3 1106 


erlangt: 2 anftändige Leute erhalten Koft umd 
Boots beieiner Privatfannilie. 203 €. North Ave. dmö 


zmiethen: Möblirtes rontzimmer mit Gas- 
one uns Bub für einen oder 2 Herren bei intellt 
enter fleiner Wiener jramilie, nabe Lincoln Park, 
ble vor der Thür. 168 Lincoln Ave, Ylat ©. 1, 
en Sn 

Zu vermiethen: Ein warmer trodener Stall, 128 
Sherman Str. 6 

Zu vermiethen: Store, Double # 
mwaufee Ave. Nachzufragen J. Ki 
Desplaines Str. 

Zu vermietben: Freundliche Zimmer, gute Board 
für die paffende Perjon, privat. Wir. Ubendbroth, 
BIN. May Str., 1 Treppe. didoie 
———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 





u Bu verfaufen: Pferd, flotter Gänger, und Z 
Delivery Wagen, billig, 116 Bluse Islan 
Ave. modid 


Zu verkaufen: Ein Pferd, 815. paſſend für 
Peddler. 305 MW. Huton Str. dbimiboß 


m verfaufen: Ein leichteß Pferd, billig. 893 
DR Prmom ein. — dimidos 
a derkaufen: Pferd, Wagen und Geidirr. 
Er ren en 5 dımidoß 


DES verkaufen: Zwei jchivere Pferde, Bumber 
wagen und Gejchirr, mit Arbeit: 245 W 
Bivifion Str. 1431109 


verkaufen: 3 ein Pferd. Mo. 194 

— Ade. m. i4mgiw6 

: 2 gefunde Pferde, billig. Müf- 

ale erden" dal Metlmanter übe. im 
Futter-Store. 14m31106 
Zu vertaufen: Billig, 925, Kleines, frommeö 


Bony, oder vertaufhen gegen gröbereö, 910 
Noble Ave., 1. Yloot. : 7 


Zu vertaufln: Sofort, fehr biNig, 3 gefunde 
GER pierde unter@arantıe. 1 Buggy 815, 1 — 
geſchier zie und 1 Geſchire 8. 1 8 85 J 
wautee Ave. 0 
verkaufen: SetterJagdhund, % Jahr alt, U 
— Ei 6 
u verfaufen: Eine frifchmeltende 3*8 

2 hodtragende Biegen, foivie ein 
mörhe ——— Aue. mdiO 


mögen. 30 0 Galerion din" — Lmlbae 


Grundeigenthum und Säüufer- 
ee ee 


2 müht Sud dbeeilen, wenn Zr 
3° nr avon weallı 3 


Rux jehäzcehn Hüänfer Abrigi 
Gurea Ispte Gelegenheit] 
Der große Aufräumungd- Dertanf 


Wird während des Monats März 
tortgejegt werden 


Nabegu ein HJalbes Hundert Hüäufes 
im Bebruaer vertanfk 


Barum?f 


Meil id nur die Ihönften und am beften gebauten 
gäuler in guter Nadbarihaft und zu dem leitete 

edingungen und allerdilligften Preiien offertre. 

Benugt dieje außgezeichnete Gelegenheit, um Eu 
— — Heim̃ mit Curem Mietheg eld anze⸗ 


Sofortige Aenugung 
der Häufer auf der folgenden Kifte wird gegeben, die 
felden find alle gut gebaut, gut gelegen, enthalten vom 
4 dis 10 ee jedes, und fonuen getauft werben 
mit ein Zehntel Baar und der Reft im leichten monat» 
lichen ablungen. 


AUlbland Ude und4T. Strada 

Einige pradtvolle Bargains in Häufern noch gu u 
den, enthaltend 4 bid 7 immer jedee. fe 8l 
bi3 81700; Baar-Anzablungen 8100 di3 8170; monate 
Ihe Übzablungen 810 biß 315. Zwei Gtraßendahtı- 
linten find nur zwei Blocks entſernt. Fahrgeld x. 
Un dieje Häuier zu fehen, nehmt State Str..Rabek 
bahn oder Halfted Str.-Gar und nehmt ein Zranäfer 
zur 47. Str.:Gar uud fleigt an Wihland Ave. ab; odei 
nehmt Arccher Ave«Ear und fteigt an 47. Str. ab, 
Bweig-Office an Ede Aihland Mde. und 47. Straße, 
offen jeden Tag. 


Großdale 
tft die Ihönfte Vorftadt an der 6, B.& Q. Eiiem 
dahn. Es find nur wenige Häufer tn diefer Dorfladt 
übrig und diejelben merden bald Pers fein. Die 
Käufer bier enthalten von 6 biß 10 Zimmer jedes 
und rvangıren im Preiie von 82400 bi 4500; Baars 
Zahlungen von 8300 bis 8450, und monatliche 
lungen bon #25 bi? #40. Zwei volle Votten zu f 
— wu ln Blods Dar s 
precht in der HaupkDffice dor, befeht bie 
vapbien und gone dtefer Häujer, und wir era 
uh umionjt binaußnehmen, um das Gigenthum 
angujeben. 


Dauphbiu Part, 
an ber Minoid Central Bahn. Ein Hauß von I 

immern und Bajement mit 37% su Lot. 35 Mim, 

abrt von der Stadt und nur 5 Min. Fahrt vom 

Jeltausftellungsplag. Spredt in der apt e 
vor, und wir werden Guch frei zur Befihtigung 
digenthums hinaußnehmen. 

Eure Miethe wird von zn zu Jahr theurer wer⸗ 
den. Was br jegt für Miethe ausgebt, zahlt einet 
diejer Häufer ab, und Eure Zahlungen werden jebeß 
Yabr Heiner werden. 


8. E. GROSS, 


S. O.«Ecke Dearborn und Raundolph Str. 
14anulwl 


u verkaufen: 1a Bei * Brid-Gottage im Hums 
boldt Part, Preis 81850. &hberhardt, nade Kedzie Abe, 


Wer will eine fichere Seimftätte für fi und ſeint 
Kinder erwerben? Cine fultivirte Farm im jhönften 
Theil des füdliden Dakota, nahe einer größeren, 
ralh aufblühenden Stadt ift bei geringer Anzahlung 
auf monatliche Abzahlung billig gu verfaufen. Vor⸗ 
yüplihe Eiienbahn-Berbindungen. Schreibt and. ©, 
100, „Abendpoft._  _____ bimibed 

Zu verkaufen: 100 Uder Farm, Midigan, 6_Uder 
Oditgarten, 2ftdciges Haus. üuch Teste, en 
berg, 282 Milmwaufee Ave. 


— ET 
835 fir eine Baulot in Chicago, Spring BI 

Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mebr als 1 

Lotten verkauft. 9. U. Mebd, 158 Glarf Str. _bımP 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit und Ver jebung Im 
wärmered Klima, jhöne 5 Zimmer Kottages und vor 
(25x125). 482 Suuthport Ude, 15mg1w?7 


Zu verkaufen: Gin fajt neues Framehaus mit 
Storefront, enthaltend 10 Zimmer. Möreffe D. 18, 
Udendpoft. famobi? 


Zu verkaufen: Billig, f&dne 4 Zimmer Go 
gegen Leine Anzahlung und Ieldhte Bedingungen, To» 
wie ein zweiftdcigeß Bridhauß mit Bajement. X, 
Boßte, Gigenthümer, 2955 Emerald Ape, 


Kauf: und Derfaufs:Ungebate 


u verfaufen: Wegen Aufgabe deö Gefchäfted, oT. 
si. Nahmaſchinen 9, Stod don Flanellhemden. 
Meuftern 2c. für Baar, jehr billig bei Singer, 507 N. 
N. Paulina Str. dimis 


es — ——————— 
Zu kaufen geſucht: Eine alte Maſchine zum Reife 
biegen. MAdr. Albert, Belmont und Weſtern UAde. 6 
u kaufen geſucht: 2 gut erhaltene Balancitrwaa 
ann nur biß 20 Piund zu wiegen. 881 —— 
Str. ia 


u verkaufen: Vollftändige, Taft neue Ghnelbene 
— "4b Dean ©ir. mpim? 


Zu verkaufen: Gin guter Pooltifd, billig, 47 Weß 
Fullerton Abde. ws 


Große Bargaind: Hübiche Baby Carriage, 83; Giße 
bor, " Galoline-Ofen mit Bacofen, 37.50; elegante 
Bluigedtinmer-Einrihtung, jeh® Gtüde, 320; pradts 
volle Orgel, Ihöne Brüffel Garpets Muß verfanfen. 
106 W. Adams Str. 15, 16,17mg?7 


Zu berfaufen: Billig, ein faft neuer Rinderimagen, 
834 Otto Str. 


6 
EIS SE nn 
Zu verfaufen: Cine Singer Nähmafchine, ein nz 
F eine Hangelampe; wegen Ubreiſe SR Rn 


Eiybourn Ave. 
Butcher Firtures, billig. Su nf 


Zu verlaufen: 
gen 130 Fry Str. 

u verkaufen: Billig. Cine gute Gelegenheit. Ein 
4 nur 4· Monate gedrauchtes ur j Abe 
reife nach Deutihland. No. 581 Gedgwid Bir. & 
Floor. 15mz1mil 


verkaufen: Show Cafes, alte und neue, au 
X alte ante 110 Sigel Str., Norbfeite, 


30 ta ti tab Arm Nädma 

nf a Hünt 9a 253 once * 
Elbrebge sis Kokri Hi. "Domefic Offen 18 6.da 
fied Str. Ubenbs 


offen. 
Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für 
BEE 
Zu miethen gefucht. 


Seſucht 8 freundliche Zimmer in der Segenb 
von Milwaukee und Weſtern Abe., nicht über 
Adreife Simon, 128 Ward Str. 


Gefudt: Zum 1. Dat 8 oder 7 ZimmerfFlat, 

von ce QAve., djtlid von Halfte Str. Meg 
Familie; nit über 820 per Monat. Zahlung pro 
Adreife B. 12 „Ubenbpoft*, 


u miethen gefuht: Ein Haus, welches 
Pi eignet, in ettvad lebdafter Gegend, hen 
erbeten D. 28, „Abendpoft." 15mz31w6 


Berfönlides, 


Aleganderd deutihe Gceheimpnt 
ei-Agentur 181 @. Mäabilon Gir., 
kn, Zimmer 21, dringt tegend etwas in Erfah 
auf privatem Me } 2. Juht Berfhwundene 
Beriotene. Ale andefäle unterfudt und 
i glonmat Shwindeleien auf an 
r 


uri. Di ige richtige de ft 
Bde ‚Stadt, der De Ind m 8 nann 
ei möge boripre 
Rath frei. Offen Ganntane Dis Aritteg, enden 
Fu Spamton &o., Rehtdanwälte Zimmer 4, 
165 Waihington Str. Mir übernehmen d u 
don Squlden aller Art, namentlih Dienftboten«, = 
me 


beiter» und Handwerler-Sohnforbtrungen. Keine 
bühten im Voraus, 10mgi 


Saarjäneiden, Soden und SFrifisen * > 
fen Mode. Bangd 10. Audfallen der re 
Kopfhautkranfheiten Zurirt unter Garant. Past 


fetten und alle Arten Haararbeiten Bunftvofl gefertigt. 
Prof. UHL, 380 &. North Ave. . 9ma1n6 


Löhne, Noten, Boned» Salvort-, Grocerp, Penis 
u. uns flegte Cry —— —— 
abler immer an Han 
Bier Ave. Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Vormittags. Shneidet bieß aus, 


te de Hlaichude und Pantoffeln jeder @r 
ke un * — % Zimmermann, 1 

yboirn Ant. 

I Wauda wota 

——— — 
ae für ein einfades wollened Aleid 2» 
—— dlung. Schnitt und Arbeit, 
we 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damens 


frifeur und Perrüdenmader. 384 North Moe. ing 
y 194 Wa St, 
ew. 4. ci ga ee — zb 


210 U 
fe für Procefie. Kath gratiß. 


Urte ode arartifel verfertigt zum 
Bertant Znfren ——— 121 On 
372 On ©. 

Gobn © SH 
Plafterer. 208 Blue 


x, Galcimines, Wh und 
Mland Ave. Meite "2 


Heiraihsgefuche. 


daeſuch: S Diaun in 
— 





Columbus, Nebr., Nov., ’88. 

‚ Poftor U. Gzed jhreibt, daß Herr M. Sizenet auß 
= Müncan, Nebr., jeit feiner Kindheit an Epilepfie litt 
8 a —— jeden —— Tag folhe Anfälle und 
— m öfters. Es ijt nun em Jahr ber, feit er 
* König’3 NervensStärker braudte nnd jeitdem 

aud) feine Anfälle mehr getommen. 
BVerbefierte ſich wunderbar. 
Newton, Ill. 1. Dez. 
Seit drei Jahren habe ich —— Nervoſi⸗ 
tät, es Boptwweh, Shlaflofigkeit, Herzklopfen 
und ndige8 Erbeben nad dem leinſten Geräuſch. 
Der Arzt konnte mir nicht helfen, da gab mir unfer 
Raftor eind von Ihren Büchern, Nachdem ich die erfte 
Slafde von ‚‚Paftor Königs’3 Nerven-Stärker‘ ges 
nommen, fühlte ih, daß er mir half, und mein Bes 
- finden verbefierte jih wunderbar. Sch beabfichtige, 
mit der Medizin förtzufagren. Sl. Ida F. Ruih. 


> ein mwerthbolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird Sedem der e3 —— zugeſandt. 


Arme erhalten auch die Me igin umfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 18 

Hohw. Paftor König, Fort Wanne, Ind. zubereitet 

sınd jegt unter feiner Antveifung bon der 

KOENIG MEDICINE CO.,, 

938 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu _ haben für 

81.00 die Flaidhe, 6 Flaihen für 85.005 

erohe $1.75, 6 für 39.00. 


wenn ein Huften geheilt werben fann durch 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Suften- Balfam. 
Ein Huften, welcher zuerft nurunbedeutenb 
ift, wird oft vernachläfligt, da viele denken, 
‚baß ein Huften auch ohne Medizin bejjer 
Apird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
fuht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfam 


Hit der. Natur eigenfte8 Mittel nur aus Krän 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 
kannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
Hal3- und Rungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjäumt es nicht, 
fondern holt eine Flafhe von Sieben 
Kräuter Suften-Balfam von euerem 
Upothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snobofadbismtig 


Pr 3 


et) warhe Männer, 
bre & a nnestraft undGeiltesfrifche 


v 

wieder zu erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
ben „ Zugendfreund‘‘ zulejen. Bas mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Merk, gibt Aufichluß über ein neues Ivers 

hren, woburd Tanfende in fürzefter Zeit obne 

ufsjtörung von Geihhledtsfranktheiten und 
ben Folgen der Jugendſünden vollſtaͤndig 
rgejtellt wurden. 


twache Frauen, 
ur pc en unge eunbfinderlofe 


krãn 
auen, erfahren aus dieſem Buche, wie die volle 
Bienen, mieber erlangt und der heikefte Wunfch 
De ——— —— werden kann. Heilverfahren 
nfo einfach ald billig. Feder fein eigener t. 
gun 25 Gents in Stamps und hr mmt Das 
uch verfiegelt und frei ugefchickt von ber 5 


— * 


Der Zugend freuud““ iſt aquch in der Buchhand⸗ 
kung et Schmidt, No. 202 Milwaukee Ave, 
Chicago, YL, zu haben. 


Ku 


“ " . 

Männer und Jünglinget 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzufiellen, 
fowte frifche, veraltete und felbft ans 
fheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs-Anter‘‘. 25, Nufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofte 
marfen, in einem unbebrudten Umfolag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aprefjize; W 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
Clinton Place, New York, N. Y. P 


Ge 


11 


Der „‚Rettungs:Anter‘ it auch zu haben 
Eiiaage Zi, bei Serm. Shimpfiu, 2 Hort 


— — — — — — — — 


90 ’ ® 
J 
im Seutſchen Medicin Colleg, 512 Noble 
Sir., an Milwaukee Ave. welche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Kinderfrankheiten. . Donneritag: Wundarznei und 
Seſchlechtstraukheiten. Freitag:? SFrauenfrankheiten. 
Wöochnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtshilfe 
können ſich melden. — Daſelbſt werden jeden Nachmit⸗ 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung dentbar, gegen 
mäßiges Honorar, ohne Beifein der Studenten, hos 
möopathiih, miagnetifch 2c. geheilt. bejonder# 
Nervenkrankheiten. chneide dieſes aus! - 
20feb3m,jadido2 


08 Rheumatismusbud. 
! Eihere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrun: 


über das — ſichere, leichte un 
ſchnelle Heilverfahren bei Rheuma 

mus und Gicht durch naturgemaße und in de— 
———— Allen hülfreihe Heilmittel 
ird gegen Ginjendung von 25 Gt8. oder deren 
rtb in — n Deutſch oder Engliſch, 
ostofrei verjandt. Deutsche Heilanstalt, 

521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


ist fi auf 3Sjährige Praris in der Behandlung ges 
eimer Krınkheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
üinden und Ausfhweitungen geiymwächt find, Damen, 
bie an Zunktiong ———— und anderen Frauenkrank⸗ 
geiten leiden, werden durd nicht anugreifende Mittel 
rünbfih gebeilt. 125 ©. Glarf tr. Office 
tunden 9 bi8 11 Borm., 1 bis 3 und 6 biß 7 Abends, 

. Imz1im6 


| Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarszi, 
418 Milwaukee Ave,, 
Garpenter Str. Beite Gebilie 5—8 Dollar, 


we jhmerzloß gezogen, feine Füllung von 50 m 
— weite arben garantirt. Sonntags offen, 


55 EM a da, 
82 B. Madiion Str., Ede Hals 
> fted. hue ſchmerzlos ausgezogen. 
——— 
* i Frice 

Feine Schüler. nurgeprü he Babnärake. 13m 





ichR für Chirurgie und FFrauentrankpeiten. 
5 Be Glarf Etr.: 1-2 Nahmittags, 58 


150 North WAve., Ede Gipbourn: 10—11 Borm,, 
u Nachın.. 78 Abend. dojadi21jasmtll 


Dr. ©. WELOKER, 
"Yugen: und Ohrenarzt. 


f  Borm: 79 State Str., Zimmer 500. 
Rahm: 449 Oft North Ne. :ididojatm 


JELICALINSTITUTE Npern: 
NE Alüfer, 
— — 


— 


6 von dem | 


| 


| Ausweg jchien 


| 


Ein tapferester;. 


Roman von Jacques Bincent. 
y 
(10. Fortfebung.) 


AU diefes hatte der graufame Schlag 
unwiderruflich vernichtet! Sie empfand 
die ganze Schwere diejes Bruches, ber 
fie von der Vergangenheit, in ber fie 
noch lebte, jhied und fie heimathlos 
machte, wie verloren unter Trümmern 
fühlte je fich, nicht wifjend, woran fie 
fi halten follte, einer ungewifien Zus 
funft gegenüber, die fie jelber ji) ge: 
jtalten mußte. Was thun? Was jollte 
aus ihr werden, plöglid dem Schidjal 
der Heimathslofen preisgegeben, ohne 
Familie, ohne irgend melden Anhalt, 
ohne Hilfsmittel, fern von ihrem Va: 
terland und den Bejhügern ihrer Kind» 
beit, die ihr überdies in diejer Stunde 
uͤnzulänglich erſchienen! Auch beſaß ſie 
nicht einmal die Geldmittel, um ſie er— 
reichen zu können. Nur ein einziger 
ihr möglich. Sie 
war unterrichtet und muſikaliſch, viel 
leicht könnte ſie durch die mannigfalti— 
gen Beziehungen des Conſulates eine 
Stelle als Erzieherin oder Geſellſchaf⸗ 
terin erhalten. Zuvor aber mußte ſie 
ſich der Zuſtimmung der Frau von 
Sorgues vergewiſſern, denn ſie erkannte 
ſich nicht das Recht zu, ohne Vorwiſſen 
ihrer Wohlthäterin zu handeln, die ihr 
bis zu diefer grauſamen Ungerechtigkeit 
ſoviel Gutes erwieſen hatte. 

Als es elf Uhr war, zog ſie ſich 
an. Eine Stunde ſpäter ging ſie zum 
Frühſtück hinunter, blaß, die Augen 
geröthet, aber gefaßt, mit jener 
Würde, die energiſche Naturen aus der 
Ruhe eines guten Gewiſſens ſchöpfen. 

Der Conſul ſaß allein am Tiſch, die 
Damen waren noch nicht aufgeſtanden. 
Er ſchien überraſcht, daß ſie gekommen 
war. 

„Bravo! Unſrce Tapfere ſchon auf!“ 

Er wußte noch nichts, lächelnd fuhr 
er fort: 

„Ach, die Jugend! Eine durchtanzte 
Nacht gibt ihr Flügel für den nächſten 
Tag! Da fieht man die Wirkung des 
Grfolges!* 

Das Mahl wurde jchnell beendigt. 

Als Tiomane wieder auf ihr Zimmer 
ging, begegnete ihr oben an der Treppe 
Anais, die erjte Kammerfrau, die auf 
einem Brette die Refte eines Frühjtüds 
trug. 

on meine Pathe fon aufgeitan- 
den?“ fragte das junge Mädchen. 

Die Kammerfrau bejahte, und Tio- 
mane wandte ihre Schritte Frau von 
Sorgues Thüre zu. Gie Elopfte. Die 
Stimme des Fräuleins rief: „Herein!“ 
Tiomane öffnete die Thür. 

In der Mitte der Veranda, die wie 
das reizendfte Boudoir ausgejtattet war, 
lag Frau von Sorgues in einem roja= 
feidenen Schlafrod auf dem Divan, ihr 
gegenüber jaß das Fräulein. Der er: 
regte Ausdrud ihrer Gefichter ließ auf 
eine lebhafte Unterhaltung jchließen. 

Tiomane fhloß die Thür und näherte 
ſich langſam. 

Frau von Sorgues erhob ſich, ohne 
ihre ewige Cigarette wegzulegen, mit 
einer überraſchten und ärgerlichen Be— 
wegung, während ihr Geſicht ſich röthete. 

Als nun Tiomane ſich derjenigen ge— 
genüber ſah, welche ſie ſo ſehr geliebt 
und verehrt, die ſich damals ihrer ſo 
großmüthig angenommen hatte, wurde 
ſie von innerer Bewegung ergriffen. 

„Ich bitte umEntſchuldigung, Pathe,“ 
ſtammelte ſie, „ich bedauere, daß ich 
Sie vielleicht ſtöre, aber ich hoffte, daß 
Sie mir einen Augenblick der Unterre— 
dung gewähren würden.“ 

„Ach was!“ unterbrach ſie Frau von 
Sorgues in einem verächtlichen und 
hochmüthigen Ton, indem ſie nächläſſig 
die Aſche ihrer Cigarette abſtreifte, „ich 
bin wahrhaftig neugierig, was Sie 
noch Ihren unverſchämten Reden von 
heute Nacht hinzufügen werden.“ 

Tiomanes Augen füllten ſich mit 
Thränen. Es bedurfte ihrer ganzen 
Willenskraft, um die Faſſung zu bewah— 
ren und ſprechen zu können. 

„Ja, ich weiß — ich war außer mir, 
toll! Ich bitte Sie um Verzeihung, 
Pathe, ich bitteSie taufendmal um Ber: 
zeihung, daß id) mich jo hinreißen lief 
— id konnte mid) in jenem Augenblid 
nicht beherrjchen — ich war ‘zu bewegt, 
zu tief verwundet. Der Schlag kam jo 
unerwartet, fo jchredlih. Sebt habe 
ich mich beruhigt, ich hatte Zeit nadhzu= 
denfen und bin jicher, daß mir fein 
Wort entfhlüpfen wird, das Sie belei- 
digen fönnte und daß ich bereuen müßte. * 

„Nun gut, jo jprehen Sie,“ fagte 
Frau von Gorgues troden. 

Tiomane zögerte, dann jagte fie mit 
fejter Stimme: 

„Vathe, ich möchte mit Ihnen allein 
fprechen. “ 

hr Blid freuzte fih mit dem de3 
Fräuleind. Diefe erhob fi. 

„Bleiben Sie, Bascale!“ jagte Frau 
von Gorgues. 

„Aber, gnädige Frau, es ijt doch fo 
natürlid, — da3 unglüdliche Kind 
möchte mit Ihnen —“ - 

„Diejes unglüdlihe Kind, wie Sie 
fagen, wird vor Ihnen jprechen, die Sie 
ihr eine Mutter gewejen find, der fie 
alles verdankt, was jie it und bie fidh 
no) joeben, troß der unmwürdigen Ans 
Hagen, über ihre Zufunft beunrubigte 
und für diejelbe zu ſorgen ſucht.“ 

„Db, Bathe!“ wehrte Tiomane ab, 

„Wie,“ fagte Frau von Sorgues 
ftrenge, „eben betheuertenSie Ihre Wil: 
fährigteit —“ 

„Snädige Frau, id bitte Sie, “ flehte 
die Erzieherin, indem fie that, als ob 
fie gehen wollte. 

— ſetzen Sie ſich, ich befehle 
Das Fräulein gehorchte ſeufzend. 
Nun war Tiomanes letzte Hoffnung 

zerſtört. Sie bedurfte einiger Minuten, 

um zu begreifen, daß dieſer ungerechte 

Beſchluß unwiderruflich ſei. Sie ſagte 

ſich, daß ſie allein mit ihrer Pathe ſicher 

den überzeugenden Ton der Wahrheit 
gefunden haben würde, der ſie entwaffnet 
hätte oder wenigſtens mit Mitleid für 
das Kind erfüllt, das ſie erſt aufgenom⸗ 
men und nun ſo ungerecht verdammte; 
man bätte ihrer wenigftens ohne Bitter⸗ 
keit gebadht. Aber in Gegenwart-ihrer 
unverföhnliden Feindin Lonnte die 
Unterredung nur Talt und gezwungen 


„Abendpofl«, Chicago, Dienftag, den 15. März iBd2. 


GinegroßeGelegenheit 


— für — 


Bargains. 


Unfer Ruf als wahrheitsliebende und zuverläfiige Anzeiger war 
der Grund unjeres großartigen Gefchäftes. 


Peſſere Hroceries, als die unferen, find nirgends zu finden. 
Befter Granulirter Zuder.3ie| 


ausfallen; fie fühlte fhon; wie die Worte 
im Munde erjtarben. Noch immer auf: 
reht vor Frau von Sorgues jtehend, 
die in Furzen Zügen rvaudhte, nahın fie 
ihre ganze Willenskraft zufammen, und 
fajt ohne dai ihr die Stimme zitterte, 
jagte fie: 

„Pathe, ich Hin gefommen, Sie zu 
bitten, über mich entjcheiden zu wollen. 
SH glaubte, daß es für Alle beijer fei, 
wenn Diefe Angelegenheit bald erörtert 
wird, ich möchte nicht gerne länger zur 
Laft fallen — mein Bleiben in diefem 
Haufe jcheint mir nicht länger möglid 
zu fein, * 

„Das ift auch meine Anficht, * unter: 
brah Frau von Sorgues. 

Ein furzes Schweigen folgte. 
nahm Tiomane vorerjt das Wort: 

„Dank der Erziehung, die Sie mir 
gegeben haben, halte ich mich für fähig, 
eine Stelle anzunehmen; aber ich wollte 
nicht eher etwas thun, bevor ich Nhre 
Grlaubniß erhalten habe. “ 

„Die ih hiermit verweigeree Ich 
wünjche nicht, diejenige, die mir fajt 
eine Tochter war, die diejelbe Erziehung 
wie Marita genofjen hat, al3 Dienende 
vielleicht bei Freunden zu jehen, ebenjo: 
wenig wie ich meine Grlaubniß gebe, 
wenn Gie vielleicht die Abjicht hegen, 
dur) die Straßen von Simyrna zu laus 
fen, um Mufit- oder Gejangsunterricht 
zu geben; übrigens habe ich ſchon meine 
Beitimmungen getroffen. Es find fols 
gende: Ychfchreibe heute noch mit dem 
englifden Courier an Schweiter Bic- 
toire in Berd, daß Gie zu ihr 
zurüdfehren und bi andere Be: 
fehle einlaufen, im Kloſter blei— 
ben werden. ch erinnere Gie an 
die Fleine Summe, die für Sie auf der 
Sparkajie eingezahlt wurde und dur 
die Zinjen vermehrt —“ 

„PBathe, ich bitte Sie,“ unterbrad 
Tiomane jtolz, „jprechen Sie nicht von 
Geld. * 

„Das ift nothwendig, damit Sie in 
Ihrer jetigen Lage wiffen, woran Gie 
fi zu halten haben. “ 

„Ih bin im Stande, felbjt für meinen 
Unterhalt zu forgen. “ 

„Das wird fich finden, meine Liebe, 
SH fahre aljo fort. Meine Abjicht ift, 
Shnen eine Eleine Rente auszujegen oder 
Ihnen das Kapital auszuzahlen. * 

„IH nehme nichts an. * 

„SH werde zuvor aber Schweiter 
Bictoive um Rath fragen,“ fuhr 
Frau von Gorgues fort, als ob fie 
nichts gehört hätte, „was in Ddiefer 
Hinfiht das beite if. Gie ift fehr in- 
telligent und wird verfuden, Gie zu 
bejhüten, fie wird auch für eine pafjende 
Stellung forgen. In jedem Fall werde 
ih meine Pfliht für das verlafjene 
Kind thun, das ih aufgenommen habe. 
An Shnen ijt es, fich nicht Jhre ganze 
Zufunft zu verderben. — Sebt Fönnen 
Sie die Vorbereitungen zu Nhrer Ab: 
reife treffen. Im fünf Tagen geht das 
nädite Dampfihiff nah Marfeille ab. * 

Gefaft und faltblütig hatte Tiomane 
ihr Verbannungsurtheil angehört, das 
ohne Zweifel furz vor ihrem Cintritt 
das Fräulein ihrer ebieterin diktirt 
hatte. Sie verſagte es ſich dies— 
mal ſogar, ihrer triumphirenden Fein— 
din durch einen Blick ihre Ver— 
achtung zu bezeigen. Wozu konnte das 
dienen. War es ihrer nicht würdiger, 
ungebeugt ihre Niederlage zu tragen, 
derſelben die ſtolze Unempfindlichkeit 
eines Herzens, das ſeines Rechtes bewußt 
iſt, entgegenzuſetzen? Ohne ein Wort 
der Entgegnung, ohne eine Bewegung 
zu machen, ſagte ſie mit ruhiger 
Stimme: 

„Geſtatten Sie mir, noch eine Gunſt 
zu erbitten. Dieſe fünf Tage, die ich 
noch in dieſem Hauſe zubringe, möchte 
ich auf meinem Zimmer ganz zurückge— 
zogen verleben, und ich würde Ihnen 
ſehr verpflichtet ſein, wenn Sie erlauben 
wollten, daß ich dort auch meine Mahl: 
zeiten einnehme, * 

„Sewiß, ich fehe ein, dag das für 
alle das beite jein wird, “ 

„Wollen Sie aud den Ausdrud 
meiner Danfbarbeit Herrn von Sorgueg 
übermitteln, den ich vielleicht nicht mehr 
jehen werde; nehmen Sie jelbjt meinen 
aufrichtigen Dank und die VBerfiherung 
meiner unwandelbaren Ergebenbeit. “ 

Frau von Sorgues Herz blieb unenz 
pfindlih. Als Tiomane fih näherte, 
um ihr die Hand zu Füfjen, ließ fie es 
ungeduldig gejhehen. 

„Alfo wohl verjtanden,* jagte fie 
kurz abbrecdend, „das Dampfiiff fährt 
in fünf Tagen, am Montag Abend um 
feh3 Uhr. Die Barke des Conjulats 
bringt Sie an Bord, die Ueberfahrt 
wird vorher für Sie bezahlt werden. 
Adieu!“ 

Das junge Mädchen war entlafjen. 


(Fortjegung folgt.) 


Dann 


Kerns Reftanrant und Bier- 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilfener, 
Budweiſer, Slatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Münchener, 
Würzburger, ECulmbader. 20f61jl 


Sudianer auf Reifen. 


Fünfzehn „echte” Amerikaner, näm: 
li der Indianer „Kiding Bear“ und 
14 jeiner Stammeögenojjen, welche mit 
Buffalo Bil in Europa waren, find 
zurüdgefehrt und werden anı Donner: 
jtag hier erwartet. Die Leute waren 
während der legten Indianer-Unruhen 
gefangen genommen worden und eine 
Zeit lang in Fort Sheriban internirt. 
Später erhielten fie die Erlaubnik zu 
einer Europareije, auf welcher die mei- 
ften fi ein hübjhes Sümmcdhen Geld 
verdient haben. Sie find von einem 
Beamten des Minijteriums de3 Innern 
begleitet und werden von hier aus nad) 
ihren Rejervationen entlajjen werden. 


Bon dem Eriminalgeridht. 


Die Verhandlung des Strafprocefies 
gegen James Briftol, alias Briöcoe, 
und Charles Butler begann geftern 
in der zweiten Abtheilung des Criminal: 
gerichtes; bie beiden find bekanntlich 
angellagt, am 5. Februar den Redhtss 
anwalt Edwin Walker überfallen zu 
haben. Butler erklärte fi vor Ein: 


Zurüädge- 

tnfen wirb 
Gefundheit für 
jede abgemager- 
te, nervöje Frau. 
. Das Mittel zur 

Wiedererlan- 
gung bderielben 
ift Dr. Bierce's 
Favorite Prescription. If eine frau 
fhwad, körperlich heruntergeflommen und 
überarbeitet, jo verhilft ihr dafjelbe zu neuen 
Kräften ; leidet fie an einer der quälenden 
Störungen und Krankheiten, welche ihr Ge» 
ſchlecht heimſuchen, ſo regulirt und kurirt es. 
Es iſt ein ſtärkendes, reſtaurirendes Tonik, 
ein beruhigendes und beſänftigendes Nerven⸗ 
elirir,amd dageimigegarantirte Mittel 
gegen die Krankheiten nnd Leiden, welche den 
Frauen zuftoßen. Es regulirt und fördert alle 
organifchen Functionen, verbefjert die Ber- 
dauung,bereichert das Blut,vertreibt‘Bein und 
Schmerzen, verhilft zu erguidendem Schlaf 
und ftellt Kraft und Gejundheit wieder ber. 


Alle „Frauenfeiden” u. Schwächezuſtände 
merdeit pofitiv und auf die Dauer durd dag 
Favorite Prescription furirt. E8 ift das 
einzige Mittel gegen dieje Leiden, fir 
weldes Garantie geleiftet werden fann 
und wird. MWenu es nicht nütgt oder kurirt, 
wird das Geld zurüdgegeben. 

Für den Händler mag fich der Verkauf 
anderer Präparate befjer Iohnen, — aber 
man mad)e fi) Har, ob e8 für den Patienten 
felbft „gerade jo gut“ fein fann, fie zufaufen. 


—— 


Die engliſchen Theater. 


MeBiders Geitern Abend be: 
gann die zweite Woche des Gaftfpiels 
von Denman Thompfon und feiner 
Gefellihaft. “The old Homestead” 
bleibt auch diefe Woche auf dem Reper: 
toire, 

Hooleys. Lofeph Murphy einer 
der begabtejten irländifhen Schaufpie= 
ler bat am Sonntag Abend ein zmwei- 
wöchentliches Gaftjpiel begonnen. Wäh: 
rend diefer Woche gelangt „Harry Gom“ 
ein Stüd, welches fich feit 15 Jahren 
eines ununterbrochenen Erfolges erfreut 
bat, zur Aufführung. Außer Murphy 
wirken noch andere bedeutende Kräfte 
mit. 

Chicago Dpyera Houfe. 
„Sinbad, * diefes effeftvollite aller mo= 
dernen Bühnenftüde englifcher Dichtung, 
wird Diefe Woche allabendlih aufge: 
führt. Das Stüd ijt hier beinahe ein 
halbes Jahr bintereinander allabendlich 
gegeben worden und das Publikum 
wurde nicht müde es zu fehen. Go fin- 
den auch diejfe Woche die Aufführungen 
wieder vor vollen Häufer ftatt. 

Windfor Theater „U and 
IJ“ iſt der Titel einer Burlesque, welche 
diefe Woche bei brillanter Rollenbe. 
feßung in dem beliebten Norbdjeite 
Theater aufgeführt wird. Die vortreff- 
liche, dort gajtirende Truppe hat fich den 
Beifall des Publitums in fo hohem 
Maße errungen, daß das Haus allabend: 
lich bi3 auf den legten Plat gefüllt ift. 

Elart Str. Theater Die 
felbe Gejellichaft, welche während des 
Winterd an der Weit: und Gübjeite 
großartige Erfolge errang, bringt bieje 
Woche da3 große Kriegsdrama „Held 
by the Enemy” zur Aufführung Die 
erjten Borftellungen waren jehr gut be: 
fucht, und es it ale Ausfiht vorhans 
den, daß der Erfolg ein durdfchlagens 
der fein wird, 

Standard. Die beit befannte 
„Bijou Opera Company“ führt in 
„Erminie“ dieſe Woche ein brillantes 
Bühnenftüdf bei vportreffliher Rollens 
bejegung vor. Scenerie und Ausftat- 
tung find neu und prächtig, wodurd 
der Effect des Ganzen um ein Bedeus 
tendes erhöht wird, 

Im Cafino gaftiren SHaverleys 
Minftrels, weldhe allabendlih volle 
Häufer ziehen. 

Im Alhambra Theater wird 
„The Midnight Marm“ aufgeführt und 
bewährt feinen alten Ruf. 

Am Columbia gajtirt die „Lilian 
Rufjel Opera Comp.“, und Audrans 
fomifche Operette „La Cigale“ jteht auf 
dem Repertoire. 

Sp Havlin’s Hat fi ebenfalls 
eine ausgezeichnete Truppe heimijch ge= 
madt und führt allabendlich das beliebte 
Schaufpiel „Santagına“ auf. 


Billige Sandtüder. 


Marjhal Field & Co. gewannen 
gejtern einen Prozeß, den fie gegen die 
Zollbemeijung für billige importirte 
Handtücher angeftrengt hatten. 

Die Firma importirte eine große 
Sendung billiger Handtüder. Die 
Zollabfhäter berechneten fie für einen 
Zoll von 50 Procent, während die 
Firma behauptete, daß nach dem Gefeke 
nicht mehr al3 35 Procent zu bezahlen 
fein. Ein diesbezüglich angeftrengter 
Prozeß wurde gejtern zu Gunften von 
Marſhall Field & Co. entjchieden. 


Gafelin: Erplofion. 


In dem Wahhäushen des Brüden: 
mwärters Dennis Maloney an der 26. 
Str.:Brüde erplodirte heute Nadt eine 
Gajolinlampe. In der Hütte lagen 
fünfzig Pfund Sprengpulver und der 
Brücenwärter, melcher seine Explofion 
vorausjah, flüchtete jich daher. E38 ex— 
plodirte jedoch nur ein ganz kleines Fäßs 
hen mit Bulver, wodurd das Häuschen 
zum Theile zerjtört wurde. 

Der Schaden dürfte 8200 nicht übers 
fteigen. 


tritt inf die Verhandlung des Raubvers ja befte 


fuhs jhuldig, während Briftol, ein? 
Farbiger, ſeine Unſchuld betheuerte, 


Rofinen. ........-- —— 
Oel Sardinen............4€ 


FE 
..4e 
Sancy Dairy Butterine. ..122c 
MWajhburns Patent Mehl $4.98 


Santa Claus Seife 
Böhmifche Seife 
SOHBNENE» 44.050 2.2 
Beftes Salz 3 
Getrodnete Aepfel........ de 


Hans-Ansllallungswanren. 


Wir find das billigfte Gejchäft in der Stadt für 
Blechwaaren, 
Grorkery, Glas- und 
Holzmaaren. 


Beil... 
Seugllammern ...........1e 
Shelfpapier ............. .1e 
6 Griffel für ............ 1 
Carpet Tads, 2 Päckchen für Ice 
Kleiderhafen .............1€ 
Silverine Cups...........2€ 
Pfefferbüchſe iR 
Muskatnuß-Reibe ........2e 
240500 
Cheefieb ME 
Porzellan-Schalen.........2€ 
Bandbürfte ..............8€ 
aan 


Ale Waaren find marfirt 
mit leferlichen 
Biffern, 


Eine Rechnung von Jhren 
Einfäufen geht mit 
jedem Padet. 


Große Schiefertafel 

AMlefjer und Gabel, jedes ...Be 
Die-Teller ..... Ze 
Brodpfannen ...... 
Matd) Safes 
Schultajchen ...... 
Bolzlöffel ... 
Kaffeeflaiche ..... 
Graters 

Große geichlofjene Buckets. 
DIR ENBEenanesaes 
Große Dippers ........... 
Große Gejchirrpfannen ....de 


Ein Kind fann von ung jo 
gut faufen, wie eine er= 
wachſene Perſon. 


Klein Bros.’ 


Bloc von Käden, 
195, 797, 799 & 801 ©. Salited Str,, 


nahe Ganalport Ave, 


The 


Manufacturers’ Outle! 


Ecke State und Monroe Str. 


Mittwochs 


Großer Plüihmäntel-Berlauf 


Plüfchymäntel, Hemwmarkets, Iucken 


mit Pelzbeſatz ete. ete. 
ſolche, die 875, 860, 850 und 840 koſten für nur 


—VLB 92.96, 


THE MANUFACTURERS’ OUTLET, Ecke State und Monroe Str. 


Bilig! Killig! 


Passı 


von und na 


BHuropa 


"in Eajüte und Swifchendet. 


Wer @eld fparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


6.B.Nihard & Ev. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 


62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntag offen von 10 bi3 12 Uhr. 


UNION TICKET OFFICE 
Shiffstarten von und nad Deutihland, Schweiz 
und Oefterreich zu außergewöhnlichen Preifen. Wed» 
ſel Bolimachten und Erbicaften werden auf3 Promp- 
teite beforgt. Guß. Humbold, 171 E. Sarrifon 
Etr., gegenüber dem neuen Grand Central Bahnhof. 
en täglih bi8 8 Uhr Ubends. Gonnta 
Uhr Mittags. 


Billig! 


25feblm? 
Xähmajfchinen- 
Geichäft 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Ginger-Nähmafchine, jowie erftes 
Rlaffe Majchinen anderer firmen ftetd an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere® Han- 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von und fommenden Gädcben tragem. 


Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poft-Dampfihififahrt zwiihen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch) die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmfiadt, Dredten, Karlsruhe, 
Münden, Dlnenburg, Weimar, 


von Bremen jeden —— 
Bon Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichfte Stcherheit. Billige Preiſe. 
iorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern de Norbdeutihen Lloyd wurben 

7 500,000 Baflagiere 
lich über See befördert. 
— und Rajäten-Zimmer auf Ded. 

EI Dre Einrihtung für Zwiſchen dedspaſſagiera 
deren Sclafftellen fi im Oberded und im zweiten 
Det befinden, find anertannt vortrefflid. 

Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
u. Schumader & Eo., Baltimore, Mb., 

I. Bm. Eienburg, Chicago, INS. 
oder deren Vertreter im Inlanbe. 


enius & Eo,, 
‚Staufen; für den Welke, 
830 Ziftn Ave.. Shbicage. 


—— 


miineralsirgendelinenndere 
Ba 2a 2 25 257 
u En 
Geldſendungen 
— 
aaa Tee u U N 13072, 
{ t UnmaR 


Pay et SE 1rE —— 


2 
3c —— Seu Stettin zc. via New 


| 


Elnhurll-Esllen 


2 = ; = 
&175 bis S250. 
Bedingungen: $10 Anzahlung, Reit 31 per Wode 
Keine Zinfen. Abftract mit jeder Kot. 
Dieje Vorftadt liegt an der Galını Divijion der Chir 
cago & HorthweitcrnsEifenbahn. 

Freie tägliche Ercurfion 10:15 Bormittags, 
Freie Sonntagd-Erenrfion 2 Uhr Rahm. 

* Nur 35 Diinäten Fahrt von der Stadt. 
Gute Ehulen, Kirder ıc. Seht Euch diejes Eigen 
thum an und Yhr werdet eine Tot kaufen. Wegei 
Tıdets fpreät in unferer Office vor. 


Delany & Salzman, alleinige Cigenthümer. 
Imaim2 115 Dearboru Str., Zimmer 34 und 3R 


Finanzielles. 

art wer bei mir PVaſſageſcheine, Cajũte oder 

— —— 
RE efördere Baflagiere nad und von Sambirg, 

ae Wantincrven, Rotterdam, Amfterdam, 
Baffagi 5 € * — 

Hagiere na ıwopa Itefere m 
— ei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
. er : erwandte von Europa kommen laffen will, 
ann e8 nur in feinem ntereife finden, bei mir preis 
Larten zu löien. Ankunft der Bafingiere im 


Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. MNä i 
eneral- Agentur von beres in bee 





‚ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bollmadıts: und Erbihaitsiahen “ 


I ee 
| &uropa, Golleftionen, Roftaus 
| prompt beforgt. Poitausjahlungen ıc. 


Sonutags ofen bis 1 Ubr, 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forb 
ſchaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 
Bierde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einritungen 
Ragerhausfcheine und erjter Klajfe Werthpapiere. 


| SF Dad einzige deutfhe Gchhäft 


in Diefer Art. 


ı UNION LOAN CO., 103- 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſbington Ste 


| Household Loan Association, 


4 


85 Dearborn Str., Zimmer 302, 





4 
4e 


| 
4e 
5e 
5e 85 Dearborn sg Zimmer 302. — Gegründet 1854 


| 


gerhausicheine oder perlönliches Eigentum irgend 
| welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten gu 


| 


l 
ı 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnabıne, feine Oeffentlichkeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wis 
| Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
| irgend Jemaid in der Stadt. Unjere Gejellihait ıfl 
| organifirt und macht Gefhäfte nad dem Vaugejell 

ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte —— 
oder monatliche Ruchzahlung nach Bequemlichtel 
Spreät und, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringl 
| Eure Möbel-Receipt? mit Sud. 

Er E33 wird dbeutih gefprodem 
Household Loan Association, 


Bei Ze ae 1 RE 15 
Exrſte Rloxtgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinfen. — vierteljährlid) berechnet — werden auf 
Spar-Ginlagen bezchlt. Wedel auf Deutichland 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwanfee Ave. . Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Ab-ndjtunden von T—9 Uhr. 
2 : __.._20feb$m@ 


- Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 


Rönde. Niedrige Raten. — Strenge Gebeimbalting, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. Bid 


Shubverein der ssausbefißer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm.Sievert, 326 41WentworthN®. 
Beter Weber, 523 Milwautee Ave. 
M. Beik, 614 Racine Av 


e. 
Ant.F.6tolte.35548.Hallted Ste. 


aan 


- Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Vollmachten *8334174a,pes 
Baflage: Scheine "Sutiauma 


Billige Preife, gute Bedienung gerantirt dur 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen 
in größeren und Heineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Kagerhausiceine, eriter Glafie Ges 
häftspapiere und beweglihes Eigentbum, Grunds 
eigenthum, Hupotheten, Yaudereing-Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbel zc. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zablbar ratenweife, auf monatiige Abzahlung wenn 
gewünjcht und Zinfen demgemäg verringert. Alle Ges 
ſchäfte unter Berſcawiegenheit abgewickeli. Bitte befus 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1275. 


Division St.Bank 
319 ©. Divifion Sir. 

Binfen auf Spareinlagen, 4 Pros, 

Banft und verkauft 1. Dypotheken. 


WMWechfel auf Guropa. Tjasmdik 
EI” Bailage von und nah Europa, „| 


WW, 6. Stoushton, Banfier. 
Der Cook Gonnty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 und 6 Proz. 
Binjen. Offieer: 227 ©. North Ave., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends, 


Darlehen: auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqcht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825.bi8 810 000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möobeln Pianos, Pferde, Wagen. Kutſchen. Lä⸗ 





fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn E eine at= 
dere Anleihe zu madhen wünjhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen ertiweder 
voll oder theiltweije zu irgend einer Zeit gemacht were 
ben,nach dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Kojten derıQAnleihe im Der» 

ältniß zum Betrage der Zahlung. Es werden feine 
ebühren imVBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 


Sm Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano® 


| oder anderes perjönliches Eigentum irgend in 


| und Eud jo 


Art ihulden eis werden ivtr denjelben abbeza 
ange Frift geben, als ihr wünfcht. 
Wir laffen das Eigenthum in Eurem eig, fo da 


| gi: den Gebraud- des Geldes fowohl als aud 


ee nenn EEE nennen un 


igenthums habt. Bedenket, dap Jhr zu jeder = 
Abzahlungen mahen und dadurd die Koften der 
leihe vermindern fünnt. 


Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, jo wird ed 3= 
Eurem Bortheil jein, zuerit bei uns borzufprechem, 
bevor hr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co, 
86 Sa Salle Str.. eriter Flur über der Straße. 


NRechts anwälte. 


—— 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Xelephon 5238. Aocſadidoll 


JULIUS GoLDZIER, Jous L. Rop@ERs, 


Coldzier & Rodgers, 
len Bied,uhlinhe 
a ann an Genie 7: 


REIA 


BBERTIILT r, 
Friebe. “ ‘3 
„Madijon Str, gegenüber ke 
Wohnung: 436 Aidland Blod ber | 


MA! 
142-148 





